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Roma locuta.
Der Münchener Katholikentag ist zu Ende gegan¬

gen, und wieder einmal hat sich die geschickte Organi¬
sation und die fabelhaft entwickelte Regiekunst des
Katholizismus erwiesen. Als am ersten Tage der
Münchener Kardinal Faulhaber  die versammelten
Katholiken Deutschlands begrüßte , gab es einige
Dissonanzen. Herr Faulhaber ist ein streitbarer
Kirchenfürst, und von jeher trägt er großen Grimm im
Herzen, daß in München neben dem Kirchenfürsten der
weltliche Fürst nicht mehr regiert . Überall da , wo die
Monarchie sich auf eine katholische Dynastie stützte,
war der Katholizismus monarchistisch gesinnt. Das
Verschwinden der Habsburger und Wittelsbacher hat
zweifellos zu einer Machtminderung der römischen
Kirche geführt , und Polen ist dafür nur ein schwacher
Ersatz. Im Reiche hat das Zentrum die Macht der
Kirche eher verstärkt, und auch in den Ländern , wo
das Zentrum ausschlaggebend ist. kann es sich nicht
über Zurücksetzung beschweren. In Bayern übt es auch
heute noch so eine Art Alleinherrschaft aus . Aber der
große Magen der Kirche hat sein Seitenstück in dem
Machthunger gewisier Kirchenpolitiker . Herr Faul-
haber sagt sich' Ein Freistaat mit Zentrumsmehrheit
ist schön, eine Monarchie mit Zentrumsmehrheit und
katholischem Königshaus ist besser. Vielleicht kommt
für seine Stellungnahme noch die Gesinnung eines
großen Teils der bayerischen Bauernbevölkerung hinzu.
Sie hat man in geradezu schändlicher Weise über die
Zustände im Reich irregeführt . Völkisch ist dort
Trumpf . Herr Faulhaber verfolgte darum den alten
Rednertrick, sich erst einmal durch einige kleine Kon¬
zessionen an die Massenstimmung besonderes Gehör zu
vetfchaffen. Den Klerikern ist ja von jeher die
Oaptatio benevolentiae etwas sehr Vertrautes . Wäh¬
rend die Völkischen noch am ersten Tage die Erzberger-
Feier des Katholikentages zu stören versuchten, schwenk¬
ten sie nach den ihnen vertrauten Tönen des Kardi¬
nals ein.

Am zweiten Tage wurden dis sozialen Probleme aus
dem Katholikentage behandelt . Seit Eoerres Zeiten
hat da? Zentrum 'den sozialen Fragen ein großes In¬
teresse zugewendet, und die Sozialpolitik des deutschen
Zentrums hat die christlichen Arbeiter vor dem An¬
schluß an die Sozialdemokratie bewahrt . In München
fielen ziemlich scharfe Worte gegen den Sozialismus,
aber die Gerechtigkeit gebietet, änzuerkennen , daß der
zweite Tag vornehmlich von positiven sozialen An¬
regungen erfüllt war.

Am dritten Tage mußte dann der Übergang vom
bayerischen Lokalkolorit zur Reichslage gefunden wer¬
den. Die bayerischen Katholiken waren in der Haupt¬
sache an den ersten" beiden Tagen anwesend , während
bis zum dritten Tage vornehmlich die Delegierten aus
dem Reiche aushieltsn . Das aber war nur ein Grund
mehr, den Ton etwas zu verändern . Dieses besorgte
in meisterhafter Weise der frühere Reichstagsabgeord¬
nete Professor Dr . M a u s b a ch. Er verurteilte zwar
auch jede Revolution , aber er wies gleichzeitig auf zwei
Rundschreiben Leos XIII . hin , der schon 1892 durch die
Bischöfe die Katholiken Frankreichs aufforderte , sich in
Loyalität ohne Hintergedanken an die Republik anzu-
schließen. In jenen Rundschreiben heißt es : „Ehre
und Gewissen dulden und verlangen in solchen Fällen
eine aufrichtige Unterordnung unter die höchste Ge¬
walt ." Der Papst hat seinerzeit in diesen Anempfeh¬
lungen keine politischen Anweisungen , sondern eine
religiöse sittliche Belehrung gesehen. In überaus
klugen Worten forderte er darum zur Wahrung des
Staatsganzen den Zusammenschluß aller ordnungs¬
liebenden Bürger und sagte dabei , daß die Wirklich¬
keit nicht mit Kraftwörtern , Schwertklirren und Hurra¬
rufen gemeistert werden könne. Aber noch war es
notwendig , daß auch der Bischof Faul Haber  einige
Pflöcke seiner Kriegsrede vom ersten Tage zurücksteckte.
Darum ließ man ihm eine Art Schlußwort halten,
worin er seinen Standpunkt wesentlich modifizierte.
Hatte er am ersten Tage scharf gegen die Revolution
gesprochen, so sagte er am dritten Tage , es dürfe sich
ein Bruch des Staatsrechts nicht auf gewalttätige oder
gar blutige Weife vollziehen. Den politischen Mord
nannte er ein abscheuliches Verbrechen, und hinsicht¬
lich der intellektuellen Urheber der letzten politischen
Morde sagte er, daß die Mörder in den Schreibstuben
jener Zeitungen säßen, die die Leidenschaften in per¬
sönlicher Hetze aufgepeitscht haben . Der Präsident des
Katholikentages , Oberbürgermeister Adenauer,
unterstrich diese Worte dahin , daß es Pflicht sei, mit
dem heutigen deutschen Staate zusammen zu arbeiten,
und er bezeichnete es als einen Mangel an historischem
Sinn , die Verfassung für die heutigen Zustände ver¬
antwortlich zu machen. Damit ist der Ausgleich wie¬
der einmal hergestellt. Die bajuvarischen Katholiken

sind zu ihrem Recht gekommen, und dem deutschen
Katholizismus in seiner Gesamtheit hat man aus
geistlichem Munde attestiert , daß seine politische Ver¬
tretung recht und richtig handelt , wenn sie mit der
Republik paktiert . Roma locuta , causa finita!

Die Verhandlungen mit Belgien.
, „Br. Berlin , 2. Sevt . (Eia. Drabtbericht.) Staatssekretär
S .ch rüder  ist beute aus Baris zurückgekebrt. Sofort nab
seiner Rückkehr wurde ein Kaoinettsrat  zufammeu-
vennen . in dem Staatssekretär Schröder seine Eindrücke über
die Verhandlungen der Revarationskommission dargelegt
hat. Daran anschließendwerden sich die Minister über d:e
orntsche'dung der Revarationskommission auf Grund ves
gcnauln Berichtes des Staatssekretärs Schröder eingehend
besprechen. Es wird sich hierbei besonders um die Verband¬
lungen mit Belgien drehen und vor allem über die Frage
der Schahwechsel,  die Belgien ausgestellt werden
ssllcn Die Vertreter Belgiens stnd. wie bereits gemeldet,
bereit, nach Berlin abzureiien. um mit der deutschen Reai^
rung in der Earantiefrage zir' vcrbandeln In belgischen
Regiciungskre'sen hofft man. 'zu einem schnellen Abschluß der
Veil,ar klungen zu gelangen. Der belgüche Ministerpräsident
T b e u t, i 5 äußerte einem Vertreter des ..Matin " gegenüber,
er sei Mi daran überzeugt, daß Deutschland und Bel¬
gien sich e ' nigen  würden . Alle Banken der Welt wer¬
den bereit sein, auf die deutschen SchatzwechselKredite zu
eröffnen. Deutschland wird den Wechseln genügende Garan¬
tien geben, da es sich sonst der Gefahr aussetzt, seine Sym¬
pathien im Ausland zu verlieren.

Befriedigung in Belgien.
W. T.-B. Brüssel. 1. Sevt . (Agence Belae .) Die Presse

äußert allgcmein ihre Befriedigung  über die Entschei¬
dung der Revarationskommission. Den Blättern zufolge
zeigten die ministeriellen Kreise am Donnerstagabend stch
mit der in Paris gefundenen Lösung sehr zuirieden.

v . Paris . 2 Sevt (Eig. DrabtLericht.) Die „LibertS"
veröffentlicht eine ünterredun« mit dem belgischen Dele¬
gierten Delacroix,  worin dieser u. a. erklärte, seine
Eindrücke seien ausgezeichnet.  Die Reoarationskom-
mission habe die Diskussion erweitert und den engen
Rahmen., in dem die Erörterungen stch bisher ergebnislos
bewegt haben, durchbrochen. Jetzt sei das Revarations-
vroblem in seiner Gesamtheit in Angriff genommen und
Belgien schicke stch an . es zu lösen, wenn man ihm dazu die
nötigen Vollmachten gewähre. Uber die Finanzlage
Deutschlands  erklärte Delacroix , man dürfe nicht auf
deutsche Revarationezaklungen rechnen, so lange der deutsche
Kredit nicht wiederhergestelltsei. Es sei ein schwerer Fehler
des Veriailler Vertrages gewesen die deutsche Revarurions-
fchvldn'üit sofort festgesetzt zu haben. Darum habe bis zum
1. Mai 1921 niemand gewagt. Deutschland einen Kredit zu
eröffnen Der Reparationsbetrag von 132 Milliarden hat
allgemein cilchreckt. Man habe aber Unrecht getan, denn
dieser Betrag sei gerecht. Wenn er früher bekannt gewesen
wäre, hätte Deutschland diese Schuld durch eine Kcwitals-
steuer kczatlen können. Die Verluste, die Deutschlands Er¬
sparnisse durch den Marksturz erlitten hätten, se'en bedeutend
höher, als die deutschen Vermögen durch eine Kavitaissteuer
eins,bracht batten. Aus diesem Gründe verlangt die Repa-
rationskommission vor allem eine gründlich» Sanierung der
deutschen Finanzen. Ohne eine solche Reform könne nichts
ilate:nammen werden.

Die Hinterlegung des Goldes der Reichsbank. *
D. Paris . 2. Sevt . (Eig. Drahtüericht.) Der Korre-

fvondcnt des ..Dailn Telegraph" in Paris behauptet. daß
Kopenhagen  oder Bern  als die Städte ausersehen
seien, in welchen Deutschland wahrscheinlich die 14 Millio¬
nen Pfund Sterling in Gold, also 27V Millionen Goldmark
der Reichsbank. zu hinterlegen habe.

Ein französisches Abkommen mit Stinnes.
v . Paris . 2. Sevt . (Eig. Drabtbericht.) Wie „Echo de

Paris " mitteilt . bat der Vorsitzende der gemeinschaftlichen
Genossenschaft zum Wiederaufbau der verwüsteten Gebiete,
de Lubersac.  in ÜberLinstimmung mit dem Berliner
Zusatzabkommen zu den Wiesbadener Verträgen vom
3 Januar 1922 mit Hugo Stinnes ein Abkommen zur
Lieferung von Baumaterialien  abgeschlossen.
Das Material ist nur stir die Genossenschaften bestimmt, die
der gemeinschaftlichen Genossenschaft angehören.

Eine Rede des Gouverneurs Cox.
v . London. 9. Sevt . (Eig. Drabtbericht.) Gouverneur

Cor hielt gestern im American College Club eine große
Rede, in der er u. a. ausstihrte: „Ein neues Element
soll ein moßgebcnderFaktor bei den Pariser Verhandlungen
der Revarationstommission gewesen sein. Der amerikanische
Vertreter habe von seiner Regierung die ErlauLnis erhalten,
sprechen zu dürfen, und seine Ratschläge  hätten denn
auch gute Dienste getan. Weiter führte Cor aus . das Ab¬
kommen in der Revarationsfrage fei nicht
endgültig.  Ein endgültiges Abkommen müsse folgen,
das allen Inter , ssen diene. Mittel -mrava dürfe nicht er¬
würgt werden Die Vereinigten Staaten seien mit Eng¬
land einig in der Auffassung, daß es eine Notwendigkeit ist.
das dcmrckratische Regime in Deutschland lebensfähig zu
erhalten. _

Amerika und Rußland.
W. T -B.JRaris , 1. Sevt . Der „New Park Herald" be¬

richtet aus Washington: Gestern verlautete amtlich, daß
zwischen dem amerikanischenBotschafter in Berlin und
Krassin in Moskau ein inoffizieller Meinungsaustausch
über die Entsendung eines amerikanischen Sach-
verständigenausschusses  zum Studium der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse in Rußland ttattfaad . Das Siaats-

vorgc-
itt auf

. . . . . . . . .. . . ussischen
Regierung anzusehen ist. und daß die Kommission keine
B o l l m a cht e n zu Abmachungen bat. welche die Ver¬
einigten Staaten Lindem.

Ar ftüöfi» Mroort auf öle Baltenc-I» .
W. T.-B. Paris . 2. Sevt . Savas veröffentlicht den

Wortlaut  der französischen Antwort auf die Brlfour-
Note. Darin beißt es u. a. auch, die französische Regierung
sei überzeugt. Lab das Revarationsvroblem  eine
endgültige Lösung mir erhalten könne, wenn es mit dem
Problem der interalliierten S .ckulden  m Verbin¬
dung gebracht werde. Es erscheine ihr notig, daß .drei«
Froge binnen kurzem von einer Kon je r e n z aller .inter¬
essierten alliierten Staaten georüft werde. Ferner wird ra
der Antwort betont, daß die interalliierten Schulden und
die Revarationsschuld nicht auf gleichen Fuß mneinander
gestellt weiden könnten, denn die interalliierten Schulden
seren im Interesse der gemeinsamen Sacke eingegangen wor¬
den um den Sieg zu sickern. In moralischer Hinsicht wurde
daher eine Annullierung der interalliierten Sckuldm ge¬
rechtfertigt bin . Auf jeden Fall hätten ste einen anderen
Ehacakter als - gewisse andere interalliierte Schulden. Da¬
gegen sei die Revarationsschuld Deutschlands festgesetzt wor¬
den wegen absichtlicher und zum größten Teil zweckloser Zer¬
störungen und mit Rücksicht auf die Pensidnen. die . d'e
Alliierten zahlen müßten. Diese Reparationen mußten
naturgemäß eine Priorität  vor jeder anderen Regelung
haben. Frankreich habe, da di« von Deutschland zu leisten¬
den Zahlungen ciusgeblieben seien, die . Wiederherstellung
der zerstörten Gebiete ans eigene Kosten in Angriff nehmen
müssen. Das sei der Grund, daß sein Budget aus dem Gleich¬
gewicht gekommen sei. Daher könne die Begleichung der von
Frankreich wahrend des Krieges eingegangenen. Schulden
nicht in Frage kommen, bevor die von Frankreich für d:e
Wiedelbeistelluna gemachten Ausgaben von Deutschland aus
direktem oder inoiiektem Wege erstattet seien. Wenn Deutsch¬
land das getan habe, werde stch Frankreich einer sllsememen
Ncgelung der interalliierten Schulden nicht widersetzen.
Endlich wird in der Antwort ausgefuchst. daß die .fran¬
zösische Schuld an England  aus VilllÄeitsgrun-
den hcrabgksetzt werden müsse, da die Preise des Materials,
das Frankreich während des Krieges von England bezogen
habe, außerordentlich bock ansesetzt worden seien. .

W. T.-B . London . 2. Sevt . Zu der Antwort PomcarSs
auf die Balfour -Note schreibt die „Times . die Tatsache,
daß diese Antwort erfolgte deute , auf eine neue Be¬
wegung  seitens Frankreichs, an einer wirklichen anf-
b au enden Richtung  teilznnebmen . hin. Dies« Be¬
wegung müsse aus englischer Seite warm gefordert werden.
Die wirklichen Schwierigkeiten der sranzönschen Lage mußten
vcll anerkannt werden, und ' di« englische Regierung müsse,
statt ein Zusammenwirken durch Magnabmen. wie die Bal-
four-Rote. zu vereiteln und im Zusammenhang mit der
Revarationskommission eine unnachgiebige Haltung ein-
zunehmen sich frei machen, um Deutschland zahlen zu lassen,
was es zahlen könne. Cs fei klar, daß durch die Jrrtumer
und Meinungsverschiedenheiten der All 'iecten Deutschland
jetzt in eine Lage blnabgesunken sei. die es schwieriger mwche
als je zuvor. Maßnahmen zu finden um die Zahlung der
deutschen Schulden stcherzustellen. Es sei notwendig, das
gesamte Problem dev internationalen Schulden zu behan¬
deln. damit praktische Mittel gefunden werden, um die Ge¬
samtsumme der deutschen Reparationen herabzusetzen.
Die Wiedereinberufung des französischenParlaments.

W. T.-B. Paris . 2. Sevt . Wie das .Echo de Paris " mit - -
teilt . bat Poincarö  gestern den Kammerpräsiden¬
ten  empfangen, wobei man stch über die .Wiedereinberufung
des Parlaments unterhalten habe, die für den 1V. oder 17.
Oktober in Aussicht genommen ist.

Die Zeit für Amerika noch nicht gekommen.
W.T.-B. London. 2. Sevt . Reuter meldet aus Washing¬

ton' Im Weißen Haus wurde erklärt, daß die amerikanische
Teilnahme an einer Erörterung der Wiederberstellungs«.
vrobleme der Welt zu einem zukünftigen Zeitpunkt un¬
vermeidlich  sei . Augenblicklich sei der Präsident der
Ansicht, daß die Zeit für die Vereinigten Staaten noch nicht
gekommen sti. um an den jetzt im Ausland stattfindenden.
wirtschaftlichen Erörterungen teilzuiiehmen. Außerdem
wurde erklärt, der Prästdent sei der Meinung, daß d.'e
Nationen Europas cinfeüen. daß eine Wiederherstellungder
ganzen Welt ven der Regelung der Frage der inter -"
nationaten Schulden  einschließlich der Revarationen.'
adhänge. Äon seiten des Wortführers des Weißen Hauses
wurde noch erklärt, daß wenn die Staatsmänner Europas
bei ihren Erörterungen üLer die wirtschaftliche VerLessernng
zu dem Punkte gelangen , wo der Rat der Vereinigten
Staaten gebraucht werde. Amerika nicht abseits
st ehest werde.  Der Präsident , so heißt es. sehe auch b:c
Erneuerung der Handelsbeziehungen zwischen den Vec-
einigten Staaten und Rußland  fite ju einem gewissen
Matze günstig an und hoffe, daß ein Weg dazu immer noch
gefunden werden könne.

Die Neuregelung der Beamtengehälter.
Br. Berlin , 2. Sevt (Eia . Drabtbericht.) Die Ver¬

handlungen über die Neuregelung der Beamten-
gehälter.  die durch die ständig fortschreitende Teuerung
der Lebenshaltung notwendig geworden sind, wetden am
Dienstag im Reichsfinanzministerium ihren Anfang nehmen.
Die berufenen Organisationen halten in diesen Tagen ihre
S 'tzungen ab. um die Wünsche, die sie der Reichsregierung
vorzutragen gedenken, zu formulieren.

Forderungen der Eisenbahner im besetzte» Gebiet. '
Br . Köln , 2. Sept . (Gig . Drahtbericht .) Auf Ver¬

anlassung des Gesamtverbandes Deutscher Beamten-
und Staatsangestellten wurden gestern bei der Re¬
gierung in Köln  sowie bei der Eisenbahn-
d i r e kt i o n die Vertreter der Bezirksbetriebsräte
vorstellig, die Regierung möge im Verein mit der
Eisenbahndirektion in Berlin aus telegraphischem
Wege aus eine schnelle Abwicklung der
Teuerungsaktion  hinwirken , da man sonst
Arbeitsstörungen  im Eisenbahnbetrieb des be¬
setzten Gebiets befürchtet . Es wirb gefordert, bis
spätestens Montag einen Vorschuß in Höhe der zu er¬
wartenden Zulage zu bezahlen.
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MWes mit der»GilWm MtzwerWiig?

Von Pfarrer Fritz Ptzilippi (Wiesbaden),
„.̂ öaben wir Lberbauvt Luft, bei einer io abseitigen Frage
St*2L ^ ^ "^lick suzubören. während alle Welt, selbst die
Inl* 1 tjr0r?ett:  Wie steht der Dollar? Was daran liegt und
W d>e ^ llaemelabelt davon abhängt, wie die Kirckenver-bat dre öffentliche Meinung nocki nicht
bmrisfen.^ Und doch sind die religiös kulturellen Fragen iurS «M Samilt« die moralische Grundlage des Wieder-
eimavs . Als nach der Revolution der Schlachtruf erscholl:

1)0,1  Staat und Kirche! Entfernung des Religion^
aus der Schule!, wurde die Öffentlichkeit mobil

Masienvrotest. Da hieh es nickt mehr von oben
Volke muh die Religion erhalten werden!,

ans der Mitte des Volkes kam die Willenserklärung'
m ^ r1 i d̂ lege der religiösen Güter! Ohne Religion"Ä Moral ist der. sittlicken Verwilderung jedes Tor geöffnet

und die .Menschheit wird em Sumpf.
. >® s . '" doch  wahrlich schlimm genug! Das siebt zwar
NA/ssi - fcwt*5. h> nicht weitergeben kann. Aber dass die
AUwe . cttentliche Gewissen im Staat sein soll, ist derOneutlickkelt. weitb:n aus dem Sinn gekommen.
_ „ ■*£* -̂ frcke in die geistige Führung verloren gegangen.E »e nicht mehr im Bolle wurzelte als Angelegen! '
aller. Nur mit Hilfe einer Volkskirche ka
eine neue Volk .sgem ei nsck aft im Geiste er-
stehen.  Sie mutz ihren hohen Beruf wieder bestätigt be-
kommen durch die FrerwilliÄelt ihres Kirchenvolks, um
nicht eine Handlanger,n. aber eine Mutter des Menkcken-
Mchlochts zu sein. Zither , war die Kirche wesentlichund Vebordenkirche.  deren Dienst

die Kirchlichen, stch oster gefallen liehe b;e
SwafTe der Ui.kirchlichen aber nur bei hoben Ausnaöms-gelegenheiten.
x. <??un-gibt stch die Kirche selber ihre neue Verfassung! Wiestebt.,es ca? Har ern Vorwartswille Aussicht auf Geling;!,.

Bebördenkircks zur Vollskirche
...nggebende Kirchentag unseres

-r • - y- in die Hände eines Ausschusses
ß°U . dem l.b Mitglieder. 6 der Rechten. 6 der Mitte und'A t: ^ nten*vlele Wochen beraten haben. Das wesentlicheErgebnis der ersten Lesung liegt jetzt gedruckt vor.

<r ti 1 Verfassungskommission bat auf Grund desWablakkommcns Übereinstimmung geh:rcscht über den
Charakter des Unterhaus. Er steht Urwablen und
^ JL* 1 • i 5 J?a y Zunl gesetzgebendei Kirchentag vorDadurch iv,rd . die Forderung der kirchlichen Eleickbereck-
tlgung allerKirchenglieder misgedrückt. wie es einer Volks-
klrche enUvr.cht. welche die Brücke spannm will über die
politischen und Klassengegensätze in unserem bürgerlichen
Leben, Um so weiter gingen die Meinungen auseinanderüber den Oberbau.

Eme rrrläi 'stge Mehrheit hat stch zusammengesunden
entwrecher.d dem Verfassungsvorschlagder Rechten den
künftigen Landesbischof an die Svitze der
Kirchen reg, .erung  zu stellen. Ein regierender Vischoi
an der. Svitze einer ermngelischen Volkskircke! Ist das nicht
ein W'teisviuck in sich selbst, eine Art Salbkatdolizismus^
Em evangelischer Oberbirte soll in der Kirche der erste
Diener Jesu sem der gesprochen bat : ..Mein Reich ist nichtvcn dieser Welt.
. Für die Freunde evangelischer' Freiheit ist ein regieren¬
der Bischof an der Svitze einer evangelischen Volkskircheunannehmbar.
m minder unbefriedigend ist nach dem Ergebnis der
Du-schußkeratung. dah die bisherige Vorherrschaft
des Verwaltung savvarats in geistigen
Dingen  mcht nur bestehen bleiben soll, sondern in ihrerStellung noch bestärkt wird. Es wurde daa , so. wie der viel
zu wenig teacktete Entwurf von Pfarrer Hosmann behauvietdas: die Berwaltungsbeborde ..das volle Übergewicht̂ babe^
W;r stimmen, durchaus zu. wenn Sofmann. sich über den
W'dcrwruch in einer Volkskirche wundert, dass einerseits
der .Landrsk' lchentag souverän sein soll die Kirckenbeböcde
erwählt und aosteNt. und dass die Kirckenbebörde>em Lan¬
deskirchentag Rechenschaft schuldig ist über seine Amtsfüh¬
rung. sogar e-nem Mißtrguensvctum ausg,siegt. Anderer-
feits aber ..man lese mit Staunen , mit was kür einer Macht

r cSe&,T# -':nti?t ausgestattet ist: er kann gegen Gesetzeund Bcschlusie Leis Landesk' rchentags Einiornb erbeben'
ec kan„ .st gar den Landeskirchentaga.uflöfen und Neuwahlen
ausickre-ben. Ist das eine souveräne Sanode. vor. der gilt'
Der Landeskirckentag ist Träger der Kicchengewalt?

Wotlgemerkt: nicht die nnchstobcrsteI -iktanz nach dem
Landeskirche,-tag. die LandesEircheniregierung. auf welche
das Summepiskovat des Königs üL:rg-;bt . soll dies Aui-
losunasre.cht haben, sondern die Nachgeordnete Verwalt
tungsbcborde. d'e dem retzigen Konsistorium entsoricht. Ein
geradezu revolutionärer  Einbau in die Ktrckenvrr-
fassung! Die hauptamtlichen Mitglieder sind auf Lebens-
ze,t anzufkellen. die Pmrrbefetzrmgist in ihren Händen! Und
der Kirchentag, der alle dre, Jahre tagt, kann von seinenAngestellten beimgrschickt werden!

Ist das. eine Volkskirche. oder die Regierung der Mass¬gebenden. die „unter sich sind?

Mehr soll beute nicht gesagt werden. Wir Freunde evan¬
gelischer Freiheit vertreten hier keine Parteisache. Es soll
allen zugute kommen, und die Volkskirche soll ein evan-
gel.schrs Volks- und Gemeindehaus sein, über deren Vortal
stebt: „In meines Vaters Saus sind viele Wohnungen."
Jede Glaubeusüberzeugung. die im Evangelium uns der
Reformation wurzelt, soll sich daheim fühlen unter einem
gemeinsamen Dach. Elaubensstreitiakeitsn aber sollen end
Irch der Vergangenheit angebören.

Evangelische Freiheit in der Wahrheit
und in der Liebe!  Kirchenregiment . so viel zur Ord-
nung irötig ist. Aber alles soll getragen sein von Glaubenund Vertrauen.

Mögen die Verantwortlichen ruseben. dass ihr Werk nicht
nur einem Biuckteil gefällt, sondern der Volkskirche dienl-ch
nt. Die Sfsentlichckert wird in geeigneter Weise zur Ver
fassuvgsfrag« noch Stellung zu nehmen haben.

Deutscher Einspruch gegen die fran¬
zösischen Truppen im Saargebiet.
W . T .-B . Berlin . 1 . Cent . Die deutsche Regierung bat

beim Völkerbund  Einspruch gegen die Anwesenheit
französticker Truvven im Saacgebiet erhoben. Wie wir er¬
fahren. ist in der Einsvruchnote ausgcführt. dass die Zahl der
französischen Truvven im Saargebiet trotz einer gewissen
Verringerung immer noch einige Tausend betrage. Aus den
Meldungen über Kasern enneuba Uten im Saargebiet müsse
auf ein längeres Verbleiben der französischen Truvven ae-
scklosien werden, und von einem nennenswerten Ausbau der
gegenwärtig nur 144 Mann umfassenden örtlichen
Gendarmerie sei nickts bekannt geworden. Wie die Note
weiter bemerkt, widerspricht dies dem Versailler Vertrag, da
l ack diesem für die Aufrechierbaltungder Ordnung im § aar-
vebiet und den Schutz von Personen und Eigentum die R e-
grerungskom Mission des Saargebietes  zu
sorgen hat. also nickt die Truvoen einer fremden Macht, und
da es überhaupt mit der Selbstständigkeitder Verwaltung
res Saargebietes unvereinbar ist. wenn eine so wichtige An¬
gelegenheit wie die Auirechterbaltu ig aer Ordnung im Saar¬
gebiet im wesentlichen vcn den französischen Truvven wabr-
uenommen wird.

Zu den Einwendungen der Regierungskommisston. dass
cine ausreichende örtliche Gendarmerie Hobe
Kosten  verursache, und dass das Personal dafür schwer an¬
zuwerben sein wuroe erklärt die deutsche Note: Die deutsche
Regierung weiss diese Schwierigkeiten aus eigener Erfabrung
zu würdigen, bült ste abe" nicht riir unüberwindlich und macht
darauf aufmerksam, dass sie selbst aus Grund des gleichen
Vertrages, der für das Saacgebiet eine örtliche Gendarmerie
als einziges Mittel der Aufrechterbaltungder Ordnung vor-
stebt. eine Umgestaitnng ibres Heeres hat vornebmen müsien.
i hne dass dabei auf die ihr entstehenden Schwierigkeiten und
finanziellen Lasten Rücksicht genommen worden wäre Im
übrigen kennt die deutsche Reg-erung die Bevölkerung des
Saargebietes gut genug, um sage., zu können, dass sie mit
Freuden die finanziellen Lasten »ür dir Unterhaltung einer
örtlichen Gendarmerie auf sich nehmen wird wen» ihr dafür
dre viel schwerer eniviundenei moralisch*n Lasten obgenom¬
men werden. die die Anwesenheit fremder Truvven bedeutet.

Weiter ist in der Note besonders auf den E ha r a kt er
des Saargebietes als Abstimmungsgebiet
üingewiesen: Die deutscke Regierung misst diesem Eesichts-
vunkt„ausschlaggebende Bedeutung bei und glaubt, dass ihm
gegenüber alle Einwendungen zurücktreten müssen. Mit dem
Charakter eines Abstimmungsgebietes ist es unvereinbar
dass dieses den Truvven einer Macht belassen wird, die an
dem Ergebnis der Volksabstimmung interessiert ist Die freie
Willensäusserung. auf der das für das Saargebeiet vorge¬
sehene Regime aufgebaut wird, wäre in Frage gestellt, wenn
Truvven eines Staates , der Anwartschaft auf das Gebiet
bat . nock langer mit der Aufrechterhaltuilnder Ordnung in
diesem Gebieb betraut würden. Nachdem von der 15-
i a br i gen F r i st b i g zur Volksabstimmung  be¬
reits mehr als ein Secb,rel verstricken ist. erscheint der deut¬
schen Regierung die Zurückziehung der franzö¬
sischen Truvven  und ihre Ersetzung durch örtliche
Gendarmen als eine der dringlichsten Aufgaben, die zur
Sickerung der freien Abstimmung erforderlich sind

Maßnahmen zur Unterbindung unerwünschter Einfuhr
W°. T..B. Berlin, 1. Sevt. Um einem weiteren Sturz der

Mark zu begegnen, hat stch die Regierung entschlossen, ver¬
schärfte Massvabmen zur Unterbindung der Tin-
fubr  aller i:grr-d entbeb rli ch.en Waren  zu treffen.
Zu ,diesem Zweck bat der Relchswirtschaftsministerdie bis¬
herige E'nfubrfreiheit für Robtabak  durch Bekamit-
mackung vom 30. 8. mit sofortiger Wirkung aufgehoben
Ebenw wird,der Reichsernährungsministec auf seinem Ge¬
biet Beichrankungen der Einfnhrfreiheit vornehmen. Gleich¬
zeitig weiden die Außenhandels- und anderen Bewilligungs-
,teilen angewiesen, für diese Waren und eine Reihe anderer
entbehrlicher und bereits unter Einfuhrverbot stehender
Waren bis au, weiteres Einfuhrbewilligungennickt mehr  zu eireilen.
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Wiesbadener Nachrichten.
— Beschlagnahme von Besatzungswohnungen. In letzter

Zeit ist es wieserholt vorgeckommen. dass Vermieter oon. br-
scklammhmten Wohnräumen Befatzunssangehövise. die mit
einem ordnungsmässigenAusweis seitens der iva-nzösticken
Wohnungsbehörde versehen waren, und die betr. Zimmer
aii besichtigen oder zu beziehen wünschten, abgewiesen haben.
Die französische Behörde bat die Stadtverwaltung wissen
lassen, daß sie zukünftig mit aller Strenge gegen derartige
Vevstüsse vorgehen wird und di« Deriuieter sich in solchen
Fällen einer Bestrafung durch die Militärgerichte aussetzen.
Zur Vermeidung von Unannebiiilichkerten liegt es daher im
eigensten Interesse der Vermieter, den mit einem Autorüa-
tlonSschein der Commission des Logements versehenen Be-
setzungsangebörigen den Zutritt zu den beschlagnahmten
Raumen zu gestatten.

— Die Interalliierte RbeinlandkommiUoa hat dem
Reichskommissar in Koblenz mitgeteM. dass ihr bekannt ge¬
worden fei. dass in den Jugendherbergen  Personen
Unterkunsi fänden, die aus dem unbesetzten Gebiet kommen
und die die Vorschriften der Rheinlandkommission über den
Verkehr nicht beachteten, da in diesen Jugendherbergen
keine volizeiliche Kontrolle stattfinde. Sie bat erklärt, dass
diejenigen Personen, denen die Jugendherbergen unter¬
stehen. für die Beachtung dieser Vorschriften verantwortlich
su machen sind.

— Zur Begründung der Milchvreiserhöhung wird uns
von dem Presseamt des Magistrats mitgeteilt, dass nach
einem dem städtischen Milchamt von dem Landesernäh-
rungsamt in Darmstadt amtlich mitgeteilten Beschluß der
Mllchvreis für das besstiche Wirtschaftsgebiet von einem
M'ttwoch. den 31. August, in Darmstadt tagenden Schieds¬
gericht auf der Grundlage eines Stallpreifes von 19.40 auf
23.30 M. für den Liter ab Dkolkerei festgesetzt wurde, und
zwar mit der ausdrücklichen Bestimmung, dass der neue
Preis bereits am 1. September in Kraft treten soll. Da die
Stadt Wiesbaden einen guten Teil ihrer täglichen Milche
menge aus hessischen Molkereien bezieht, mußte der MagiK
stmt notgedrungen vieler Erhöhung folgen, wenn er nicht
die Belieferung der Karten der versorgungsberechtigten
Kinder und Kranken auf ein Mindestmass beschränkt sehen
wollte.

— Auf dem Wochenmarktam Satnstag stellten stch bei
starker Anfuhr und Nachfrage di« Erzeuger- bezw. Klein-
bandelsvreise bei flottem Verkauf wie folgt: Weißkraut
Erzeugervrejs 2 M. Kleinhande'lsvreis 4 M.. Rotkraut 3
bis 6 M. bezw. 7 bis 8 M„ Wirsing 2 M. bezw. 4 M..
Römiichkohl2 M. bezw. 3 M.. Gelbe Rüben 3 bis 4 M.
bezw. 6 M.. Rote Rüben 4 bis 5 M. bezw. 5 M.. Weiße
Rüben 5 bis 6 M. bezw. 6 M.. Spinat 8 bis 10 Ä . bezw.
10 M. Blumenkohl (hiesiger) 12 bis 15 M. bezw. 20 M..
Grüne Stangenbohnen 10 bis 14 M. bezw. 14 M.. Grüne
Buschbohnen 10 bis 14 M. bezw. 14 M.. Grüne Erbsen mit
Schale 10 bis 14 M. bezw. 14 M.. alles ver Pfund. Kohlrabi
1 dis 2 M. bezw. 1.50 bis 2.60 M.. Sellerie 1 bis 4 M. bezw.
2 bis 10 M.. Kopfsalat 1 bis 3 M. bezw. 3 M.. Endivien¬
salat 2 bis 5 M. bezw. 5 bis 6 M.. Feldgurken 4 bis 10 M.
bezw. 3 bis 12 M„ alles ver Stück, Einmachgurken 60 bis
100 M. bezw. 80 bis 100 M. das Hundert, Tomaten 10 bis
12 M. bezw. 10 bis 15 M.. Kartoffeln 4 bis 4.50 M. bezw.
5 M.. Essäpfel 10 M. bezw. 15 bis 20 M.. Kochäpfel2 bis
7 M. bezw. 3 bis 8 M., Essbirnen 10 bis 12 M. bezw. 10
bis 20 M.. Kochbirnen6 bis 7 M. bezw. 5 bis 10 M. Zwet-
schen7 bis 8 M. bezw. 8 bis 12 M.. Mirabellen 8 bis 12 M.
bezw. 16 M.. Reineklauden 8 bis 9 M. bezw. 9 bis 15 M..
Pfirsiche 15 bis 30 M. bezw. 30 bis 50 M.. Aprikosen 20
bis 25 M. bezw. 30 M.

— Einschränkung der Marken-Brotversorgung. Im
Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft ist
eine Verordnung ausgearbeitet worden, durch die die öffent¬
liche Versorgung mit Brot auf die minderbemittel¬
ten Kreise beschränkt  werden soll. Als nicht ver-
!orgungsberechtigtsollen die Personen gelten, deren Ein¬
kommen 1921 für alleinstehend« 30 000 M.. für den Saus-
baltungsvorstand 30 000 M. und für jede weitere Person im
Haushalt 10 000 M. überstiegen bat. Wer nachweist. dass
ein Einkommen 1922/ 23 das Dreifache des soeben ange-
gebeiren Einkommens nicht übersteigt, bleibt versorgungs¬
berechtigt. Nach der Verordnung wird den Kommunalvev-
bäniden freie Hand gelassen, wie sie den Ausschluss der
Höherbemtitelten vom Anspruch auf das Markenbrot durch-
'übren sollen Zumeist dürfte die Vorlegung der Einkom-
mensteueravittung verlangt werden.

— Wiesbadener Fremdenverkebr. Die Fveindenziffer
beträgt, wie d>e amtliche Fremdenkontrolle des städtischen
Derkebrsbureaus meldet, vom 1. Januar bis 31. August 1922
insgesamt 117 089 (Kurgäste und Passanten).

— Frachtermäßigung für frische Kartoffeln. Eine
Frachterniäßigung für frische Kartoffeln als Stückgut wird
mit Gültigkeit vom 1. September 1922 bis 15. Mai 1923

(34. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Der Einsiedler vom Schreckhorn.
Sochgebiigsroman von M. B. Sobenoken.

Jedenfalls hatte sie wohl an meine und gewiß auch
an ihre Liebe geglaubt . Wie alles so gekommen ist,
die einzelnen Episoden, es wäre zwecklos, sie alle zu
wiederholen . Sehr wahrscheinlich würde ich sie heute
gar nicht mehr in der Unbefangenheit schildern können,
mit der ste erlebt wurden . Ich kann daher die kom¬
menden Tatsachen kurz zusammenfaffen ; mich selbst
habe ich so geschildert, wie ich war und wie alles auf
mich wirkte . •

Ich war so von meiner Leidenschaft beherrscht, daß
es für mich kein anderes Ziel als den Besitz Mara
Wydalls geben konnte.

Ich will die Kämpfe nicht wiÄerholen , die ich mit
meinem Vater hatte , nicht die heftigen Auseinander¬
setzungen, mir genügte, daß ich an Mara glaubte und
daß sie mich unterstützte.

Im Zorn ging ich von Rickmarstein, denn inein
Vater verbot mir die Rückkehr dorthin . Sein Eisen¬
wille wollte sich meinem Verlangen ebensowenig fügen,
wie ich zu einem Verzicht bereit war.

Aber da trat dann ein Ereignis ein , das mir plötz¬
lich alle Freiheit gab ; kurz nach meinem Weggang im
Groll von meinem Vater unterlag er einem Herzschlag
und ich sah ihn nur noch als einen Toten.

Als dann das Trauerjahr verstrichen war . da
wurde Mara Wydall meine Frau ."

So weit war der Einsiedler mit seiner Erzählung
gekommen, als er für kurze Zeit schwieg, als müßte er
in Gedanken erst nochmal alles an stch vorüberziehen
lassen; dabei zog er die Gestalt Hertas wieder dichter
an sich, als wollte er sich ihrer Nähe versichern. Seine
großen Augen schauten auf die stummen Größen , die
moMichtumflossen das Hochtal einschlossen.

Hertas Augen spähten ebenfalls in die Ferne;

langsam machte sich ja schon die allmählich durch¬
brechende Dämmerung fühlbar.

Er aber fuhr in seiner Geschichte fort:
„Das erste Jahr der Ehe war wie ein Rausch und

ich hielt mich wohl für den glücklichsten Menschen; ich
wurde ja geliebt und sah alle meine Wünsche erfüllt.
Und Frau Mara ? Sicher war auch sie glücklich; warum
hätte sie es nicht sein sollen? Ich will immer noch
daran festhalten, daß sie wirklich auch an Liebe ge¬
glaubt hatte.

Wir lebten zuerst auf Rickmarstein. Da kam es
dann bald , daß es mich wieder auf die Berge zog, daß
dieser Zauber wieder die alte Macht über mich gewann.

Aber Frau Mara war ein Mensch wie ich; und
was mich auf die Berge trieb , das blieb ihr fremd; da¬
gegen fehnte sie -sich wieder nach ihren Arbeiten , die
mir genau so fremd waren wie ihr meine Berge.

Ich konnte nicht begreifen , daß sie Dinge arbeiten
wollte , die andere doch auch machten und die sie sich
doch kaufen konnte.

Es zeigte stch, daß wir uns eigentlich doch fremd
waren , daß der Rausch einer Sinnenleidenschaft uns
zusammengeführt hatte . Der Rausch kühlte ab ; mich
trieb es zur Jagjd und auf die Berge und sie wiederum
verlangte ihre Kunst und jene laute , lärmende Gesell¬
schaft, die sie bisher nur im Rausch der ersten Leiden¬
schaft entbehrt hatte . Sie verlangte nach dem, was
mir wieder unverständlich war.

So kamen bereits kleine Differenzen , die aber meist
mit einem Scherz abgetan wurden.

Langsam trat trotzdem eine Änderung ein ; es gab
immer öfters Einladungen und Gäste. Die Gäste blie¬
ben mir meist wesensfremd. Ich verstand deren Er¬
regungen nicht, wenn sie lange und heftige Debatten
über mir zwecklos erscheinende Dinge , über Bilder
Bücher und Plastiken, Neuerscheinungen und Kunst¬
schulen führten . Auch die Menschen, die ich damals in
der ersten Zeit so gläubig hingenommen hatte , er¬
schienen mir immer fremder und schließlich lächerlicher.

Ich begann über sie zu spotten und begriff nicht
mehr, daß Mara doch vom gleichen Blut war.

Sie nahm natürlich ihre Gäste in Schutz und fühlte
sich selbst betroffen , wenn mein Spott diese Menschen
zerpflückte. Mein Urteil war kritischer geworden. Ob
auch gerechter? Vielleicht nicht, denn mein Blick war
ebenso einseitig wie der ihre ^ der alle Kultur und
allen Fortschritt wieder airf Ursachen zurückführte, die
ich belächelte.

Immer schroffer zeigte sich, daß wir beide doch zwei
verschiedenen Welten entstammten . Was sie Arbeit
und Lebenszweck nannte , das bezeichnete ich als
Spielerei . Und die Verschiedenheiten ergaben bereits
Konfliktstoffs.

Ich wollte die Menschen, die mir nur lächerlich er¬
scheinen konnten, nicht länger dulden , sie wiederum
glaubte , nicht darauf verzichten zu können. Und lang¬
sam trat etwas ein, was zum Anfang des Endes
wurde.

Ich stieg auf die Berge und blieb oft einige Tage
ferne, trotzdem ich wußte , daß ste Gäste geladen hatte;
ich wollte sie zwingen , durch dies Verhalten die Gäste
fortzufchicken.

Frau Mara dagegen mochte ähnliche Absichten mit
mir Vorhaben und lud noch mehr Gäste ein, wobei sie
es stets so einzurichten wußte , daß meist in meiner An¬
wesenheit schwere Gespräche über mir völlig fremde
Dinge geführt wurden.

Ich sollte auf diese Weise meine Unterlegenheit zu
fühlen bekommen; so aber trat nur ein, daß wir selbst
immer weiter voneinander kamen.

Manchmal siegte dann wieder die Sinnlichkeit in
uns , und ein kurzer Rausch täuschte etwas wie ein
Aussöhnen vor ; aber dann prallten doch wieder die
Gegensätze um so schärfer gegeneinander . Aber gerade
daß es in erster Linie Sinnenleidenschaft war die
uns , die wir einander innerlich doch so ferne standen
zusammengeführt hatte , war auch die Erklärung da¬
für , daß ich trotz der Verschiedenheit in unserem Wesen
eifersüchtig war . t»igu
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Holzmann &Co.
Coulinstr . 8 « Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn*

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hiipotheken — Finanzierungen

I. Hypothek
instraße , 600000 Mark, zu verkaufen di

Frau Gertrude Mager
Bürozeit 7—1 Uhr.

Etagenhäuseru. Dillen
in guten Lagen zn verkaufen.

Billa
j möbl. oder'unmöbl., 2—3 Zimmer , sofort beziehbar,

von raschentsch offenem Sstvstkäufer zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter v . 783
an den Tagbl.«Verlag erbeten.

Als Selbsttäufer
suche ich bei Barauszahlung in guter Lage

Geschäftshaus
mit freiwerdendem Laden od. größeren Räum^
lichtesten. Offerten mit Preisangabe unter
8 . 788 an den Tagbl.-Verlag.

MW j
Privat -Verkiiufe

»ra rr
Räumlichkeiten» in Frank
furt a. M., hohe Tageskasse,
best Lage, 350000Mk.,verk.
&.«' the, Luisenstc. 16, Stb,
lfm gutes'ttbellspserd
Oldenburger . 1.75 ein
H Rassenvserd. 1 Dovvel
vono zu verk Landai
u. Co.. Röm erber a 8.

Milchziege zu verk.
Hallgarter Str . 4, Mtb.
1 St ., bei Er b.

Eine Ziege
zu verk Eerner , Dotz-
hermer Straße 93.
Schöner reinrasstger

Deutscher

Schäferhund
zu verk. Anzuseben Sonn¬
tag , morg. von 8—12 Uhr
Wö rtbstraße 24. 1 links.
Sch. ia . Pinscher zu vk.

Pbiliovsber gttr . 38, P . I.
1 Rehvinscher zu verk.

Ries . El eonorenftraße 10.
Schnauzer.

männl ., mittelgr .. 1J4 I ..
treu , wachsam zu ver¬
kaufen. Off. u. L. 778 an
den Taabl .-Verlaa.

6ö)o!oIaDßnbrßUJißi

DaKel
Rüde . ia Stamm¬
baum . bestes Blut . zur
Zuckt geeignet . hübschesTier , an Liebhaber Um¬
stände halber sofort
zu verkaufen.

Offert , unter F . T. 11438
an Ala - Saasenstein u
Noaler Frankfurt a. M.

Eine 4 Monate alteDooermann-dQüOin
zu verkaufen. Mainz.
Mombacker Straße 7V,».
Socknart rechts. P200s
Kl. Wolfsivitz-Hündin.

1 I . alt . vreisw . zu verk.
Eleonorenstraß e 6. 2 r.

Zwei Spaniel -Sunde
zu verkaufen . Krönung,
Seeroben st raße 13.

8 Hühner
und 1 Hahn , sowie ein
grober 2radr . Handwagen
»n verk August Ritzel.
Platter Straße 172 ._

3 Hühner . 1 Hahn
u. 10 in. Hühner zu verk.
Link. Zietenring 14. H. 3.

Brittaniring
(1 Karat ), mit Smaragd,
beseht, aus Privatband
an Privat zu verk. Off.
u. ll . 781 Taabl, -Verlas.

kur 24 Personen.
Breunabor - Kinder ». , ^. »
zu verkaufen. Bittrich.
Sonnenberaer Str 54

itslaüf!
an dm Tagbl .-Verlag.

Occasion!
Manteau

pour dames vraie s<
ä vendre.

Offerten sous 8 . 7
Tagbl .-Verlag.

straße 9 Part.

Gelegenheit!
Aus s Hauke zu verk.

einmal aetrag.
5—7 abends. _
Rokeustraße 8. Part.

Strickjacken
Inmver . gute Qualitä
billig zu verkaufen.

Reinemer.
nsberastraße 1.

enig aetrag.
mittlere Erst'
Näh. bei 7
allee 15. 1.

Inzug.

Bleickstraße 34. 2 r.

vu . zun uux

ein6moling
Part , rechts.
Neuer Cutaway.

gestr. Hose zu verk.
Seerobenstraße 18. 4.
KHw.AM-Anzug

u. 1 sckw. Frack zu verk.
LiM. „„Diast . Höbe ^. 1.Wenig getr. Paletot.
mittl . Fig .. vrw.
Anzus. Sonntag.

Hölrelt-GMmmantel
.ast neu. aroß. zu verk.
Semrich . Dotzh. Str . 10.
1 St .. Montag X9- 1.

Herren -. Damen-
nnd Kinderschuh«

zu verkaufe . Schn

I Neuer grauer Milttär-
mantel . 2 P . langschäft.
Zimlstiefel vreisw . zu vk.
Anzuseben Montag von
9 vis 4 Uhr bei Becker.
Serderstraße 6. 1 r.
1 P . tadrll . erh. braune

Reitstiefel (Er . 41) bill.
zu verk. Koch. Neudorfer
Straße 8. 3.

Ftlzhut . hellgrau.
k. getr .. f. 550 Mk. (fester
Preis ) zu verk. Schulz.
Wilbelmshöhe 9. Park .,
am Leberbera.
, Partie Schweißsocke«
(zu 151, Mk. das Paar)
zu verk Bertrsmftr . 4, 1.
Stelten bei Distorius.

I Bestcht von 6—9 abends.
Originalgemälde

zu verk. Schmidt . Sonnen¬
berg. Tennelbackstr . 29.

Tafelklavier
guterbalten . aeg. Söchst-
ang -bot zu verk. Dambeck.
Gneffenavstraße 14. 2 l.

I Gute Geige
- zu verkaufen beill Weber. Biebrich.
I Wilbelm-Kalle-Str. 28. 2

WWUNMMW
zu verkaufen . Anzuseben

Sildebrandi.
> Biebrich am Rhein.
. Wiesbaden 'r Sir . 104.

! « « NWIIMS Ben
' besteh, aus 3t. Matratze,
f Schoner . 2 Kissen. Plum.
. und Decke, sofort zu verk.
> Venston Varmann.

» Ganenstraße 8.
^ Sofa . 2 Sessel.1 ovaler Tisch zu verk.

!Beraer . Albrecktstr . 42. 2.
2kl. lack. Kleiderschrank,

1 vollst. Bett . lack., zu vk.
Kleiststr. 6. Stb . P .. vorm,
bis 2 Ubr. Ländler verb.

SaMlAmk
vreiswert zu verkaufen.

Kannenberg.
Ornnienftraße 12.

@ts8es SffiKitinlt
mit vielen Gefächern u.
Eebeimirefor . zu verk. bei

i Roth . Bleickstraße 30.

Meyer ' s
MWersllti0 !ls -LeÄü !l

16. Aust . 24 Bände , wie
neu fflr defekten Preisvon 8090 Mk. zu verk.
Emfer Str . 24. 3 Albert.

Eevr . leD. MljeWe
(35X60 em) zu verk. Bef

13—5 Ubr bei Bachmann.
Kaifer -ffr .-Ring 53. N. r.

Sebr gui -rbaltener
HAMIleiiMk

! mit Einsatz 1 m lang.
0.53 breit u. bock, zu ver¬
kaufen bei Fischer. Karl-

I straße 40 I r.
I Für Friseure!
Marmorolrtte . 8 30 lang,
mit Kons 'le. Wasckkons.
mit Marm .. 2 Becken
(Wasserzn- u. Ablauf / u.
Eiskckrank zu verk Noll.
Rb -inaane - Straße 16.

Tapezier - Gefchäfts-In - -
ventar . sowie schmiede- ,
eisernes Fabnenfckild u. j
sonstiges wegen Wessugs ^
zu verkaufen . Louis Best. !
Eltviller Straße 7.

Fast neue

Wasch¬
maschine

(Bat . Krauß)
mit Ofen preiswert abzu- „geben. v

^lingelhöfer
Rauentbaler Str . 8. P . -

Gebr .Leder -TreibriWeil
oiv . Breiten , zu verkauf. „ZoNinger . Roonstr . 19. “

MO . serieustlkei
Zaumzeug u. a. Violine
zu verkaffen . Schroeder . -
Gartenstraße 15. 11—4.

1 Magnet
(4 Zyl .) . 2 Scheinwerfer «
(Karbid ) zu verkaufen . „
Tetzlaff. Westendstr. 20. 2. fTelevbon 5092. *

Drehstrom - ‘
Motoren .

ie 2 Stück 1—2 u. 3 sow. n
1 Stück 5 P8 .. 120/210 i
Polt , fabrikneu , zu verk. 2

Hobler u. Nagel.
Nöinerbera 12.
T,leobon 4404. e,

Ihne felerrolle"
40—50 Ztr Tragkraft , u.
i Schreinerwag . zu rerk.
Schnurr . Schachtstraße 8. u

zu verkauken.
Louis Röhrig,

Platter St"aße 92.

Weiu -, Kognak-, Sekt«
und andere Sorten

Flaschen

Llotoê oiette sP. 5l.),
o^llndre 21/a H . P . Pre

ä serv .r , ä vendre.

Schreinerei«« WÄ- S-
I I t»»V Siö

Flucher ' " ~ '
Sans . iof. ,u k. gesucht, m vertauschen. Boettner.

,Ang . mit Breis u. Größe Lanzstratze 15. F . 4915.

SWMM

Leicht-Motorrad.
. K. W.. 1 P8 .. zu ve
Sckollmayer. Mainz.

Bovvstraße 70."

Vostschließfach82 rahle Hoh. Preis . Tel . 554._I er -». — tf mi - tr IQ
Junger dressierter

ückerstr. 3. Tel . 6058.
Jedes Quantum

brauchbare

Mowr.Fahrrad

S chroll-Wabl , Kirchg. 18.  |
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht. Näh . !
bei Sulzberger . Adelheid-
strabe 75. Telephon 772.  kauft stets »u höchstem

straße 16. 2. Tel . 2611. Babni -äfstcaße g
Motorrad (F. N.)

(Er . 38). sehr wenig getr .. zu verkaufen . Näheres
vreisw . zu verk. Knapp . Pohles . Rbeinstraße 100.
Jabnstraße 8. Lrh . 1. ' Televbon 409.

Lpel-Hilssmotorrak>
Gold -,
Silber-

!Gegenstände lauft

99

U

Gutes Herren -Rad

1914—1913.
Ana, u. D. 782 Toabl .-N.

®rißfmar!ßnfammlung
, ied. Größe, einz. Marken

zu kauft stets Seidel . Jahn-
!höchsten Preisen. 824 straße 34. Tel . 3263

Guterhaltene
Neues Fahrrad

g zu verkaufen.
L. Kranz.

oößt mteim  Material
rast neuer Halbrenner
^ Devßrotb. Walvstr . 90  M

,u ver? Botich." Walram - >M  hMM MhlUg >̂ TaM -Perläs.

atz. Walrämstraße 13.  I . . c
Kinder -Klavvwägen iUUfßll QßjliüjL Offerten

Klavvwagcn
irkaufen. Holstein,

Suche für Ausländerin

. . . „ Meten gtuuiM
bis 3 und ’ von Zobel -Skunks . Persianer I

ujw. zu kaufen.
Damen -SÄneiderei

O. Roienberg.

!Tagesvreise
Flafchenbandlnng

Eugen Klein
Rooustr. L

Telephon 5173.
Lager : Porkstrabe 7.

Bestellungen w. abgebolt,
£anse

MliWkes
in «nt. 3uitänb . oefn* ;. I

- Mauergasje 19, Hth . I.

MWMsillsW
!z. Oödjften Tagespreis
' sauber gespült, tduft die

Weingroßbandluug
Simon u. Co..

Rh -instrabe 3S_,-

Weinflaschen
zu höchsten Tagespreisen
kauft Weingroßhandlung

Sebald Strauß.
Rikolasstraße 28.

_ Telephon..866,^ ._
IWmfrnm

22 IV!k. für lange

m Preis bis 50 000 Mark.
KMMDM 8ÄÄ Ä

KÄchimmer
gesucht.

Velin.
Earteustrake 14.

Krankcnfahrstuhl « |Weinflaschen
aufc auch alle andereFlaschea, Geftforfe,»aller Deckbetten. Offerten unt.

Axj E. 776̂ an den Tagbl .-P

Kachelofen

MsA. Mibe! Möbel-Anlaiis
hohem Tagespreisi ^ fUSKUf

m=  stellsachen . Bestecke. Leucht. Schlaf-, Sveiie -. Herren - FeigLNbaUM>Yf. I lüitn rrtitiv -ti » nr >it nnettti I vKrtTin :u mmuttA I

Zeitungspapier
Bucker Seite . Journale.
iNestinglüster . Zmk-Bade-
wanncn . Oefen. Metall.
Eiken und Lnmven uiw.

SaDemannen Riehlstrahe 11
Televbon 4878.

Cltviller Straße 18.
Telephon 4638.

Jeitiiggsgaiilet
mit Backofen

Becker

Büfetts. Bi'.Äerichränk.
»ckreibtirche. Kleider- u.

\ -s—j -— ~ - r -j- r | Beristos Betten ^ D̂eckb" I Kilo 8 Mk.. alte Sette u.
: finflO tanh linn stisfeu RLarmaLbem ^ iicker Kilo 6 Mk.. alt.

iJVXyi VX pljlUliy ! Polstermöbel . Tenoicke. Hsotcr Kilo 4 „Lmnmn' ' ' Mann « u. einzelne Möbel Kilo 5 Mk . 5l-L.-Wem-

Rifse. N-übera 3. 1.

130/110. 1 ÄiftöeVtfenst.. I Deckb̂. Kissen 'Rößbäar -' I Lange Weinflaschen
Stalltüre . Givsdiele ujw. I ' Ji'  Matratzen auch einzelne Mark , alle anderen .
ok., Leicker ^Oran .ieMr6 , 777 Tafbl gt' Möbelstücke, sowie Wäsche laschen Höchstpreis, zahlt

Ikaufen Sic am Belten!tut bei Minsi
24 Hirschgraben 24,

Ecke Römerbera.
Dunkeler getragener
Ueberzieher

Möbel.
Suche sofort aus Privat¬

baus , zur _ Einrichtung

Michel. E dierst. Str . 2.

Wirr,mm
»MeMMaeiner. Villa 2 Schlafzim.-

Einncht .. 1 Herren - und 2 ' " .?dewannen . Zrm.1 (Anilin ! ineks u. 25uyCüfcil kauft
em _
Teppiche.

ukrk" li & g 16. ! !PrZ L ^ S ? 7«2^ '-Ä ! MMerLeA Hth. 1
iSisn I Singer - 1^ -rh° ltrn -s^ v- llttänd . | AWllg hÄllAg!

Pianino
eine solide eichene

. »eisezimmer
Einrichtung

oerr zu verkaufen.
Kannenberg.

— Orainenstraße 12.
im ..3-Adler-Haus ".

| Stiefel (Größe 45) und
nne tadellose Srnger - „ . _

gute Bettwäsche Wasch- u. 2 Nachttische, / SST  8
aus Privatband (mögt. J glatter Wandsviegel zu 01s « U f
aus berrschaftl . Haushalt ) kaufen gesucht. Angebote ▼▼ w v - •
?u tzluyn . P » isangebote mtt ^ rms an^ A. Kohls , Säcke,,alle Sorten , kaust
- Ir '*’ J - ~agt >I.- BeiIag.. -. teiairraye ul . i.-Iznm höchsten Tagespreis.

Ungebr . remlei .1. Tisch- Meblsäcke 110 Mk.
tucher. mittl . Gr ., nur I . Dieser. Mainz
von jßrtDat zu . kaufen >(Theke) mit od. ohne Auf- > Mittcrnackts -Reul 7.

Telephon 3016.
straße 3.

Adreßbuch
ten Jahrganges / ae
braucht, kauft

HalleHobelbank ,
zu kaufen gesucht. Off. u. ZU kaufen gesucht Offert.
K 888 an den Tagbl .-Nl . u. M . 768 Tagbl .-P -rlog,

Zim.-Tür sucht Schreiner.

sveieziMkl Leberberg 18.

Bettstelle

■■ Wgel. Ätautnlwre

Schoner Wanderer- —»Siiis—
mk * « • DDrtlntfVrtS kauft zu höchst. Preisen

^rororrav Brodtmann . Haarbandl ..
WU1VII mit Beiwagen . Off. ,m+ Rheinstraße 34. Gth . 1.

mit Teppich « .Apfeltrester
c-t -- ' -- > WCUU ^ "Uieillllv | fQuft  Wiesh . - BrebricherMk, {# « , <» nur erst, nur Rabmen.

üem Zustanv. und aesucht̂ Êärtrerei ' Äelck Schweinemästerei . Main,.
C. Blobel , Goldaasse 13.  bangen Luster . Spiegel

Singer -Nähmaschine, n?w . sofort gegen Bar- zu kaufen I
gesucht.

klappwagen
Zusammenstellungd. ein- i
zeinen rtuctr und Preis ^ UllCF
des Salons nn_ . Igebraucht. Gas u. Elcstr.

„wie ^ - ...verk. Frau Petri,
etcnring 12. fith P c
ochherde bill . Weyä

Lothringer Straße 28.

zu
we..

ock>. Labn böfftr . 22. 2. zu k gesilckt. Krenner
Feldstraßö 10. Bart.

Selbstfahrer
!leicht, mr Ganzinvaliden Zinn u . Blei
, SU kaufen gesucht. Off. m. I znm Emichm' lzen kaust I
!Preis unter W, 747 an | Glasmul , K. Stemmler.
den Tagbl .-Perlag. Wielandstrube IX



Sekte 3. September 1922.

Mein reichhaltiges Lager an
Modellkleidern, Neuheiten in Mänteln u. Pelzen

bietet dem verehrten Publikum Gelegenheit , sich trotz eingetretener
Teuerung vorteilhaft mit

Herbst - und Wintergarderobe
m versehen. — Mein Verkaufslokal ist von  SV 2—1 und von 21/3—7 Uhr geöffnet.

WIESBADEN  Seidenspinner Häfnergasse 12.

Fortsetzung
kl  Miliar-MsteiMW
Dienstag , den 5. September cr

vormittags 9% Ahr
beginnend in me.nein Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23.
Zum Ausgebot kommen:

1 dopte schläfr. Metallbett mit Holsterrahmen.
^ egale NußS.-Betten , Rutzb.» u. lackierte Betten,
L« eiserne Bettstellen mit Drahtbosen , Nutzt». n
l«ck:erte Waschkommoden, Wasch- und Nachttische,
Kleiderchrank, Kleider-- und Handti .chständer,
Kommoden, Konsolschränke, Rutzb.-B -rtiko , Eichen-
H rreuschreibtisch mit Aufsatz, >roßes Bücherregal,
Ehrgeren, Staffeleien , Büsten ander , Tische, Stühle,
^eüel , Spiegel , Blcer , Bilderrahmen . Regulator,
Nchp-, Aufstell- «. Gebranchsgegenstände, Hand¬
nahmaschine, Steh - Schreib Pult , hoher Pultstuhl,
Kopierpresse mit Lisch, 8as - und elektrische Be-
lcnchtungskörper , Portieren , Leder - Handtasche,
Reuekoffer, Gardinenspanner , Handstaub auger,
^etroleum -Heizöfen, Kinderstuhl, Kinderbadewanne,
Herrenkleider und Schuhe, Küchenmöbel, Gasherd
und sonstige Hausgeräte.

Wilhelm Helfrich
Aukt onator und beeidigter Tarator

Telephon 2i)41. Schwalbacher Str.  23

Ißl “ MMwM -MslriWW 1
Freitag , 8.Sept. d. 7,s., vorm . 11 Uhr, versteigert die jf
MM -S-mUtiM ,ffj .|fl.II.)).ju» Jsini
im Saale der „Liedertafel « in Mainz , Gr . Bleiche56,
41/iu.12/2M IS2Ierü?IsheMerNM!vAlle
der besten Lagen, darunter eine sehr große Anzahl

feinster Spitzen. F35
Probetag am Versteigerungstage

Ivor der Versteigerung. Ohne HandelserlaubnisscheinEintritt zur Probe und Versteigerung Mk. 50.—
Alsheim, den 2.  August 1922.

MarschaH , Direktor.

Stets Neuheiten in nur guten Damen- u. Herren-

STOFFEN
beste Aachener und engl . Fabrikate , von den ein¬
fachsten Lis zu den feinsten Qualitäten , in allen

Farben und Preislagen , für jede Jahreszeit.
L.  Stismäh , 5  Adolfslraße 5 .

Kein Laden . Beste  Referenzen . Kein Laden.

Was ist Fesers Knieschutz

K .&.  L>si sir lg
Patsnis ailer Kulturstaaten
zahlreiche krbmunp

bietet alle Vorteile des
bestsitzenden Pariser Kor-
s°tts , jedoch ohne dessen
schwerwiegende Nachteile.

Spezialfassons
für Kranke u . Kinder

Büstenhalter.
Vor den vielen Nach¬
ahmungen wird dringend
gewarnt . Jedes echte
Stück trägt den Stempel

„ Kalasiris .“
—.  Mäßige Preise . ——

„ Illustrierte Broschüre und
Auskunft kostenl .durch das

Kalasiris - Spezialgeschäft
Wiesbaden , Wilhelmstr. 4. Tel. 4256.

Großer Posten
prima Biber-Bettücher

und Mako- u. Normalhemden
»och sehr preiswert , sind eingetroffen in

„Reicher's Quelle". Wellritzstr.25.

IrauFinoe
Dukatengold 900 gestempelt
L8 kar . Gold 75©
14 kar . Gold 585

| 8 kar . Gold 333 gestempelt

Mc
Enorm « Auswahl stets am Lager.

76 Kirehgasse 76
TeL 6138.

Gasgefüllte Lampen
Fiack,

oder die Dauerbügelfalte?
Ein für diesen Zweck her gestelltes , haarfeines
Gewebe, welches in die Kniegegend der Hose
von innen unsichtbar eingenäht wird , macht
alle Bewegungen des Stoffes am Knie natür¬
lich mit, swingt den Stoff immer in seine

. Fasson am Knie in die kurze Läge zurück
und ist selbst bei den dünnsten Tropickelstoffen
nicht bemerkbar. Fesers Knieschutz verhindert
Kniebeulen, gibt der Hose eine Dauerbügel¬
falte, mehr Halt und einen schärferen Bruch!

Ueberall erhältlich
Preis Mk. 30. - , (Porto Mk. 3.- ) FRITZ FESER
Erfinder und Alleiniger Fabrikant , Frankfurt a. M.
Vertrieb für Hessen-Nassau , Rheinland - Westtalen,
Baden, Württemberg, für alle anderen Plätze der
Generals er tr . FRED PELZ , G. m. b. H., Magdeburg.
Verkaufsstelle:

Mauergasse 0

Beachten Sie Sonntags unser. Annonce. , „

S. Stern

Dr. Einstoß
verreist

bis 16. September.

FrauenaiztDr. Fries
zurück.

Sprechet . 3 —4 Uhr
vormittags sowie Sams¬
tags u. Sonntags nur nach
vorheriger Vereinbarung.

F157z

Luisenstr . 25 , an der
Telephon 747.

Kirche.
Weil-MW«

nntur votiert . eich. Nur-
toilette billig . Rosen¬
kram . Blüdiervlak 3.

ß-öömufläiijen
beste Sorte , oikiert abzu-
aeben Siegfried . Vier-
rtadter ii.

Wan  der Reise
zurück.

Br.Bass1 Hofmann
Wilhelmstraße 30,3.

Augenarzt Dr. Sdiaik
Rheinstraße 81
zurück.

Reiche Auswahl itn

H
iit allen Qualitäten

aus alten Aufträgen.
Anfertigung nach Maß zu
äußerst vorteilhaft. Preisen,
bei Verwendung von n » r
besten Zutaten »unter
Garantie für guten Sitz.

erbst- und
Winter-Stoffen

Von der Reise zurück
Maria Bickel

Heilbehandlung von Stimm - und Sprachstörungen.
Kassenbehandlung bei Ueberweisung

durch die Herren Aerzte.
._ *el . SOLL._ 32—1 Uhr.

WO Wenzel
pnTmrnr

Groß, und Klemverkauf von Herren -Stoffen,
verbunden mit Abteilung Herren-Maßbekleidung.

Den ganzen Tag geöffnet. Oranienftratze 14. Telephon 1297.

Vorzugs - Angebot!

Lebensmittel!
Nur solange Vorrat!

Stilmalz. Pfd . Mk. 210 .—

Kokosfett , lose . „ t7S . —

la ungesalzene Margarine!

Pfd . 175 .—, 1Ö5 .—, 155 .- , 150 - , 140 .—

iiuumiiiiuuuiiuiuibuiiiiiiuumm. wniii.i.iinniiiimi.«
Ich habe mich in

Wiesbaden, Adolfsallee 15
als

Zahnarzt
niedergelassen.

Sprechstunden : Vorm . 9-1 Uhr . außer Sonn¬
tags ; nachm , nur nach vorher . Anmeldung.

Zahnarzt Brenning.
Fernsprecher 1729.

iss

Haie jetzt täglich SpricHn
von 9—12 und 2»/a—6 Uhr.
Auch für Kassenmitglieder.

Rudolf Hohn, Dentist
Kirchpasse 20,  2 . — Te !. 2325.

Ia Bandnudeln. Pfd . Mk. 40.

la Stangenmakkaroni ■ . . . „ 48.

Ia Roastbeef . ca. 2-Pfd .-Dose Mk. 150 .-
la Corned beef . engj . Pfd .-Dose Mk. 125 . -

Auslandszmrker:
per Pfd . Mk. 75 .—

empfiehlt:

Curl Frühling
Ä . Ge

HellmundsfraBe 20 GneisenaustraBe 15
Seeroberastraße 15 Kirsdigrahen 7
Grabenstraße 12 Telephon 5032

Sonnenberg Bierstadt
ThalstraBe 23 Rathausstraße 7

Habe meine Praxis von Gr.
Burgstr .9nach Adolfsallee 5
(Ecke / Adelheidstraße ) verlegt.
Dr . Osi , prakt. Zahnarzt.
_Telephon 5700.

CHIßOPRAGTIC
is the science and art of removing the
cause of disease through spinal ad just¬
ment . Chiropractic brings results whsre

all other healing -methods failed

ÜOISLJESTER
First and only Chiropractor in Germany

82 Rheinstrasse, Wiesbaden
hours : daily 9 to 12 A. M.

_ investigate and ask for pamphlet.

Feuerbestattung.
Die Erklärung betr. Feuerbeslattung wird aus dem

Rathaus, Zimmer Nr. 32, bei Herrn Bürodirektor Stoll
entgegengenommen. — Dienststunden von 9—12 Uhr.
Die Beurkundung geschieht kostenlos'. Ausweis der Per.
sönlichkeit durch Paß oder Steuer -rettel.

Raterteilung und Erledigung aller Bestattungsange,
legenheiten, S cherung geringster Kosten durch Prüsuna
der Rechnungen nach Vereinssätzen.

Es liegt im Interesse der Hinterbliebenen, die Be-
stattung leorglich durch kostenlose Bermitllung . des
Vereins zu bewirken. F »98

M Ser«» für Seuerbeitattung(S. sj
Arndtftrabe 4 Wiesbaden Tel. 287.
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Sonntag . 3. September

Evangelische Kirche.
Marktkirche. 8.30 Ubr:
Jugendgottesdienst . Pfr.
vr . Meinecke. 10 Uhr:
Pfr . Rumpf . 4.30 Uhr:
Pfarrer Volz.

Bergkirche. Jugendgottes
dienst 8.30 Uhr : Pfr.
Grern. 10 Uhr: Pfarrer
Volz. (Abendmahl.) —
raufen , u. Trauungen:
Pfr . Drehl. Beerdigung .:
Dekan v . Veeienmeyer.

Ringkirche. 10 Ubr: Pfr.
v Schlosser. — Vorm.
11.o0 Ubr : Kindergottes-
drenst. Pfr . D. Schlosser.
5 .Uhr : Kand . Redhardt.

Lutherkirche. 10 Uhr: Pfr.
Äofmann. (Abendmahl.)
11.30 Uhr : Kindcrgottes-
dienst. Pfr . Sofmanm —
Die Nachmittags -Gottes¬
dienste beginnen am
Sonntag . 10. September.
Dienstag , abends 8.30
Ubr : Bibelstunde . Kons.-
Rat Kortheuer.

Vaullnenstift .. 10 Ubr:
Misnonar Zrcgler.

Ev. Vereinshaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Wr : Krndersottesdienst.
Mr . Schühler. Abends
8 8̂0 Ubr : Bibelstunde.
Miss. Enderlin . Mitt¬
woch nachm. 5 Ubr:
Bibelstunde . Pfr . Held.

Katholische Kirche.
Kollekte für das Waisen¬

haus in Marienhausen.
Dxnnatinskirche . Heilig«
Messen 6. 6.48. Amt 7.30.
Kindergottesdienst 8.30.
Hochamt mit Predigt
10.30 Uhr. Letzte heil.
Meise 12 Uhr. Abends
6 Uhr : Andacht. Wochen
tags heil . Messen um
6,15. 7.10 u. 9 Ubr. —
Montag , abds . 0.18 Uhr:
Andacht für die armen
Seelen . Freitag . 8. Sevt ..
Marra Geburt , morgens
^ .Uhr : Amt . Abends6.15 Uhr : Andacht. —
Samstag , abends 6.15
Uhr : Salve . — Beichh
gelegenbeit : Sonntag
morgens von 6 Ubr an
Donnerstag , nachm. 6
bis 7 Ubr , Samstag,
nachm. 3.30 bis 7 und
nach 8 Uhr : an allen
Wochentagen nach der
Frühmesse.

Maria -Silfkirche. Heilige
Messen 6 u. 7.30 Uhr.
Kindergottesdienst 8.45,
Hochamt 10 Uhr. —
Abends 8 Ubr : Andacht
von den drei göttlichen
Tugenden . — Wochen
tags heil . Messen 6.30
Z4.0 u. 9 Ubr. Freitag
Fest Maria Geburt,
morg 7.10 Uhr : Amt:
abends 8 Uhr : Gestiftete
Mmtergottes - Andacht.
Dienstag und Freitag.
7.10 Uhr. ist Schulmesse
für die Kinder der Lebr-
strasse- u Kastellstratze-schule. Mittwoch und
Samstag für die Kinder
der Stiftstrotze - und
Niederberg - Mittelschule.
Beichtgelegenheit : Sonn¬
tag . morgens von 6 Ubr
an . Samstag v. 4—7 u.
nach 8 Ubr. — Samstag.6 Mr : Salve.

Dreifaltigk. - Pfarrkirche.
6.30 Uhr - Frühmesse.
8 Uhr : Zweite keil.
Messe. 9 Uhr : Kinder-
gottcsdienst . 10 Ubr:
Hochamt. Abends 8 Uhr:
Herz - Jesu - Andacht. —
Wochentags heil. Messen
um 6.30 und 7 Uhr. —
Freitag . 7 Uhr : Amt zu
Ebren der Mutter Gottes
(Mariä Geburt ) . Beicht¬
gelegenheit : Sonntag,
früh von 6 Uhr an.
Samstag von 4—7 und
von 8 Ubr an.

Notkavelle zur hl. Elisa¬
beth (Bbimenthalschule ).
Heil . Messen 7 und
10.45 Ubr . Kindergottes¬
dienst 8.15. Hochamt 9.30.
In der 7-Uhr-Messe ge¬
meinsame Kommunion
des eiickaristisch. Kinder-
Dvostolots . Abends um
7 30 Uhr : Herz - Jesu-
Andamt mit Segen . —
Beichtaelegenbeit Sams¬
tag nachm 3.30 bis 7
u. nach 8 Ubr . Sonn¬
tag früh von 6 Uhr an,
Herl . Kommunion am
Sonntag vor und nach
den beiden ersten Gottes¬
diensten. Werktags sind
die Herl. Menen um 6.30
u. 7.15 Uhr. SÄulmesse
ist am Montag u. Mitt¬
woch 7.15 Ubr . — Am
8. Sept .. Fest Mama
Geburt , ist um 7 Uhr
ein Amt.

Altkatholische Gemeinde,
Friedenskirche , Sckwal-
hgcher Strasse . 10 Ubr:
Amt mit Predigt . Pir.
Eder.

Ev. - lurh . Dreieinigkeits-
Gemeinde. Kicdricher
Strasse 8. Vormittags
10 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Pfr . Eikmeier.

Eoar,sel .-luth . Gemeinde,
der selbständ. evgl.-luth.
Kirche in Preußen zuge¬
hörig . Dotzb. Str . 4. 1.
Vorm. 10 Uhr : Gottes¬
dienst.

Bavtistengemeinde . Adler-
stratze 19. Vorm . 9.30
Uhr : Bibelstunde . Vorm.
10.45 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Nachm. 5 Uhr:
Predigt . — Mittwoch,abends 8.30 Ubr : Bidel-
u. Eebetsstunde . Pred
Urban.

Christliche Gemeinschaft,
Aula der böh. Tochter-
Schule am Schlossplatz.
Eing . Mühlgasse. Jeden
SoikNtag. abds . 8.30 Uhr.
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibelstunde.

Neuavostoliiche Gemeinde,
Oranienstr . 54. Nachm.
2.45 Ubr : Kindergolles-
dienst. 3.30 Uhr : Haupt-
gottesdienst . Mittwoch,
abds . 8.30 Ubr : Gottes¬
dienst.

MlllP ]
, Stastl . gepr. Lehrer

mit , erstklass. Zeugnissen
erteilt Privatunterricht u.
Nachhilfestunden, befand.
Unterricht in Deutsch,
auch an Ausländer . An¬
gebote unter M. 77g an
den Taabl .-Verlaa.

Ihm
kür (ranz. u. engl. Unter¬
richt täglich 2 Stunden
kur Pensionat gesucht.
Oft , u. G. 778 Taabl -V.

Verloren
Damenstoffhandtasche.

Gegen Belohn , bringen
Kavellenstrasse 2. Zim. 7

Kurhaus Schirm ver¬
tauscht. Näheres zu erfr.
im Taabl .-Berlag . 8a

Wolfshund
auf ..Lux" hörend, ent¬
laufen . Eeg . Bel . abzug.
Müder . Moritzstrasse 60.

s MM « 1

Bess. Fräul . vom Lande.
Geschäfts- u. Landwirts¬
tochter. Mitte 20er, sehr
verm.. gew. u. durchaus
erf. in all . Arb ., w. die
Bek. e. anst. H. zw. Heir.
Off, u. S . 781 Tagbl .-Vl.

Handwerksmeister
mit gutem Geschäft. 54
^zabre alt . evangelisch,
kein Witwer , wünscht
Heirat . Gefällige Offert,
unter W. 777 an den
Tagbl .-Verlag.

6e!öfL fiaiponn
Ende 40er I .. möchte mit
Witwe , auch gesch. Fra «,
bekannl werden zwecks
bald . Heirat . Vermögen
erwünscht : wird sliyerge-
stellt. Off. unter W. 778
an den Tagbl .-Verlaa.

Frl . Jd -ss
Besuch erwünscht.

Nerotal 37.

Lg. Gesang studierender
Herr sucht edeldenkende
Person , welche es ihm er¬
möglicht. sein Studium
zu vollenden . Offerten
unter B. 777 an den
Tagbl .-Verlaa.

Klavier
in gute Hände zu verm.
Adr , im Taaül .-Verl . 85
Javan . Tee- od. Mokka-

Sermce (65 Stück), vrächt.
Muster , vollständ. neu.
wird gegen Pianino oder
Herren - Zim . vertauscht.
Off, u. I . 781 Taabl .-Nl.

bin ich in der Lage, für

0D-, Ml - Md WtiilgiWWM
in jedem Zustand,

sowie alte Gebisse und einzelne Zähne die
höchsten Tagespreise zu bezahlen.

M. Ebbe, Moritzstraße 40.
Telephon 2832.

Bekanntmachung
betreffend das Kraftdrsschkenkuhrmesrn.

Als Ergänzung der PolizeiVerordnung für das
öffentliche Fuhrwesen vom 4. I. 12 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats folgendes angeordnet'

1. Alle bisher über Fahrpreise erlassenen Be¬
kanntmachungen werden aufgehoben

2 Auf die im 8 91 festg-s-mten Fahrpreise für
Gross- und Kleinautos wird ein Zuschlag von 400 %
erhoben : der Führer ist also berechtigt, das Fünf¬
fache des von der Taxameteruhr angezeigten Fahr¬
preises zu erheben.

Bis zur Umstellung der Tarnmeteruhren der
Grossautos auf die Grundtaxe von 20 Mk. ist der
Führer berechtigt, das Hundertfache des voll der
Tarameteruhr angezeigten Friedenspreises zufordern.

3 Die im § 91 festgesetzte Taxe 1 für Eross-
autos wird vorübergehend ausser Kraft gesetzt Die
darunter aufgeführten Fahrten werden nach Tci?e 2
ausgeführt.

4. Auf die im 8 91"-unter Gross- und Klein-
aufgeführten Zuschläge wird ein Zuschlag von

1°0 % erhoben ; der Führer ist also berechtigt, das
Doppelte zu fordern.

5. Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage
der Veröffentlichung in Kraft . *

Wiesbaden , den 1. September : 922
Der Polizeipräsident - gez. Krause.

Ein Sviegelichrank
geg. Kartoffeln zu tausch,
gesucht. Offerten unter
E. 781 an den Taabl .-Nl.

MSemeler-AMe
5 Stck.. gevolst.. geg. mod.
Speisezimmer - Stühle zu
vertauschen, dortselbst kl.
Biedermeiersachen zu vk.
Sonntag bis mittags 12.
Wiegand . Köbenstr. 26.

Deutsch und Französisch
lehrt z. mäßigen Preisen

Stadienassessor Grün
Blumenstraße 10.

MW AMumWhrik
gibt iunger Frau Heim¬
arbeit zum Naben ab?
Mar schon in s. Betr tät
Adr , cm Tagbl .-Rerl . 8v

kaufen wir laufend aus Privathänden
zu hohen Preisen . Vermittler verbeten.

Jacob Michel , Moritzstraße 12.
Telephon  2792.

Inferprefe Espafiol
Juan Ferrer,
Brönnerstr . 18  F200s

Frankfurt a . Main.
Gebildete Deutsche

L Svrachenaustausch mit
Ausländer (in) . Off. unt.
S . 779 an den Taabl .-Nl.

Junger neutraler
Ausländer

dauernd hier bleib ., kuckt
jg. deutsches Fräulein
um täglich 1 St . Deutsch
zu sprechen. Offert unt.
O. 780 Taabl .-Ver laa.
Dame erteilt Klavier¬

unterricht an Anfänger u.
Vorgeschr. Zuschriften u.
D. 777 an den Taabl .-Nl.

Violrnunterricht
Elisabeth Lamvc.

Bahnbofstrass: 8. Gib . 2.
Telephon 3970.

1—3 Jahre alt . wird in
gute Hände als eigen an¬
genommen. auch von
Ausländer . Offerten unt.
E. 77g an den Taabl.-Nl.

Internationales
vornehmes erstklassiges
Ehevermittlmigs-

Institui
Frau L. Dietz. Wwe..Lursenstr. 22. 1. T. 15<m.

Herren in gut . Posit . ist
Eelegenh geb.. auf feine
Art nkit Damen jed. Alt .,
mit gr. Verm .. zw. Heir.
bek. zu werd . Einheiraten
m FalAiken. Güter u.
sonst. Geschäfte stets vor¬
gemerkt.

Frau Ella Tischler.
Grabenstrasse 2.

NMm »lWAms
200 ff. Beiotjnung!

Brieftasche verloren.
Inhalt Geschästspaviere
u. Pag . Für den Finder
wertlos . Bitte abzugeben
gegen obige Belohnung
auf dem Fundbüro oder
Adresse des Passes.

„„ Gebildete Dame.
Witwe , in den 30er I .,
hier fremd, aus guten
Kreisen , vermög.. sucht
Bekanntschaft . ,-eines ält .,
feinfühlend . Herrn zwecks
Herrat . Ausländer nicht
ausgeschlossen. Offerten
unter D. 774 an den
Tagbl .-Verlag

kauft z. höchst . Preisen F

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin

jCi  Gold - u . Silber-
^  gegenstände

Betlorensoll. anioi
mit Anfangsbuchst. G. C.
innen . Freitag . 25 Aug..
auf dem Weg v. Sviegel-
aasse zum Kurbaus . Geg.
gute, Belohnung ol.zug.
im ..Gold. Kreuz".

Geb. Dame
Anf. 40. mit vornehm.
Seim u. Vermög .. tadsll.
Vergangenst . aus guter
Fam .. möchte sich mit an-
stand. Herrn w. verheir.
Otf . u. O. 781 Taabl .-Nl.

_ Verloren
am Donnerstag abend,
Taunusftr . bis Kurhaus.
Teil ans . ern. Nadel , best,
aus 4 Brillanten . Wieder-
oringer Hobe Belohnung.
Abzug. Taunusstr . 14. 1.

mit Brillant Dokmerstag
morgen verloren . Wieder¬
bringer erhält gute Be¬
lohnung Wallufer Str . 3.
3. Etage.__

Verloren
MeHaaöWe

Gegen Belohn , abgeben,
wenigstens Reisepass u.
Kofferschlüssel.

Opatowska.
Kavellenstrasse 2.

10000 LAchMüg!
Freitag , letzte Vorstell,

in Walhalla - Lichtspiele.
Marderpelz

Fräulein . 28 I .. evgl..
sehr solide, tüchtig im
Haush .. redoch ob. Verm..
sucht die Vekanntsch. eines
charakterv. Herrn . Hand¬
werker od. kl. Beamter,
zw. Heirat . Ehevermittl.
verbeten . Off. mit Bild,
w. zurückgesandt wird . u.
M. 778 an den Taabl .-Nl.

Sille bi  Mitte
von Jute oder Papiergewebe kaufen wir jeden Posten
zu den höchsten Tagespreisen , auch ganz zerrissene Säcke
werden gekauft.
ÄlC L̂l &  Sv ^ rbar Sackfabrik, Dotzheimer

Gold- ti. Silbergegenstände
kauft zur Lelbsverar. eitting

zu reellen Preisen
CapS Bender,  Uhrmacher,
Schwalbacher Straße 65, 1, Ecke Michelsberg.

1. ventseho Lntomobükachsehnls MAINZ

Chauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbild ungs-

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen . F150
Kurse am 1. u. 15. jeden Monats . Telephon 940.

Erteile

Klavier -Knierrieht
auch in französicher Sprache.

Edith Gelhard , Wielandstr . 14
Diplomierte Musiklehrerin . Sprechet .: ! —5 Uhr.

Referenzen über Lehrtätigkeit d . Konser¬
vatorien Hamborn , Duisburg , Krefeld

stehen zur Verfügung.

Sauer 's Tanzschule
Adelheidstr . 33 , JP. Femspr . 6010.Unterricht

in allen modernen und neuesten Tänzen.
Einzelunterricht und in Klassen.

Anmel lunqen jederzeit nur Adelheidstr . 33, Pt.

WALTER
, KNNENBERG
mfuofruresicÄBPa!,
-'3Z*SÜGlAPPAßATE
WIESBADEN

LANöfiASSE 15TCl.6595»6506

Stadt , ansett . Arbeiter
sucht die Bekanntschaft
eines ält . Mädchens oder
Witwe mit eig. Haushalt
zwecks Heirat zu machen.
Offerten unter T. 774 an
den Tagbl .-Verlag.

Zivil- Z
Ingenieur

49 I .. kath. Witwer , m.
hüdsch. Jung . v. 11 I .,
gr. Perm , bek. int.
Schriftst. m. Buch-Verl.,
sucht pass. m. soz.-relig.
Dame in Korrep . zu
treten zwecks Heirat.
Schreib, u F.T.14-K9A.
an Ala - Haasenstein &

ogler , Frankfurt a. M.

Geb. Herr
alleinsteh 38 . I .. grobe
startl . .Erschein., mit gut-
eb . eig. Geschäft, grosses

^mkonlmen . sucht bessere
geh, Dame in guten Ver

Mutterkorn
neuester Ernte, sauber verlesene Ware,

kauft in jeder Menge
HM«. AmIMk Irlnlk$.1.1.

Wiesbaden.

abhand . gekommen. Gegen bälrnissen zwecks baldiger
obige Belohnung abzug . Heirat . Offerten unter
Lebsrberg 11. >T . 780 Tagbl .-Verlag.

dlalzbafkee, Kornkaffee , Haferflocken , Hafermehl
Haferkakao , Suppenwürfel , Erbswurst
Fleisckbrjihwürfel , Speisewürze , Extrakt

die Qualitätsware ~"~°*
„Cenovis- - Nährmittelwerke , G. m.b . H., München.

^Mngewanüte Xunft wiesbaüen"
s . m. b. 6.

| Leipzig I Jronffurt a.
Tel . 4041 Schlotzgage ll IpctcrgftrJ . Ctl . b -8354

Raumkunst. Runstgewerbe.
Sraböenkmal - uZrieöhofskunstWiesbaüen"
_Gartenkunst . Werbekunst.

Nünstlerifche Leitung: Nun hopp», Architektd. w. L.

Gede meinen
Leutschen Schäferhund 14925

gew. am 5. Okt. 1919, schw. m. gelb. Abzeich., selten
schönes Tier , mehrf. präm ., für beschränkte Anz.
gesunder edler Hündinnen'

zum Decken frei.
Deckgeld nach Uebereinkunft. Rechtzeitige An¬
meldung von 1—3 Uhr tä l. Friedrichstr . 44, 3 l.

a>l|, |„ W||| M

EesUsLEWsehlMgi!̂

Buchhalter
übern, noch stundenweise
gesamte Buchhaltung für
kleinere Geschäfte. Off. u.
G. 699 an d. Taabl .-V.

Schneiderin empf. sich in
u. ausser dem Hause. Off.
u. U. 776 Taabl .-Verlaa.

Psrs'ette Mpiörä
nimmt n. einige Kunden
an. Otferten unt . B. 780
rn den Taabl .-Verlaa
Wäscherei überm Wäsche.
_ Eigene Bleiche.Maru horstftrasse 25. N. r

Maniknre S . Feyhl, ;
Ellenboaengasse 9, 1.

«egr- 1865. Tel. 265.
Beerdigungs-

Anstalten

Me . WM
Firma

Mff Amtlich
Ellenbogengasse 8.

Gr. Lageri« all. Arte»

Holz, und
Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leicheu-Wage«

und Ärauzwagem
Lieferant de» Vereins

für Feuerbestattung
Lieferaut d. « eamtru-

«eretu».

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme bei dem Hinschecken unserer teuren
Entschlafenen, sowie die trostreichen Worte
des Herrn P,arrer Philipp !, sagen wir hier¬
mit unseren herzlichsten Dank.
Für die trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Beilstein
Seerobenstraße 32.
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Wormser Apostelbrfiu
schmeckt  gut und ist wohlbekömmlieh , im Ausschank in

r'  ® rk ®nnl,iche " Lokalen . Zu beziehen bei
nellster Belieferung an Faß , Flaschen und Siphons durch
Filiale : Herrnmuhlgasse BIERKÖNIG " " “ "

Herrnmühlg;
Telephon 887.

tatt Karten.
Die Geburt eines gesunden , kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an

Heinrich Huber u . Fraul
. . Frieda, geb. Rock.

Wiesbaden, den 28. August 1922.

Statt K̂arten.

Slty^eldhaus
Garl SfHernberger

Oerlobte.
«Slüdiersiraße IS Qustac- 'RdoIf.Straße 14

_ _ IDiesbaden.

Ihre Verlobung
geben biermif bekannt

Cel6sfine König
Edmond Bourquin
Wiesbaden 2 .. Sepf . 1922 . Paris

Statt Karten.

Maria Ness
Dr .- ing . Siegmund Manz

Verlobte.

September 1922. Wiesbaden.

GILKAQUAUTATSLIKÖRE,
SEIT (838 . WELTBEKANNT

Vertreter : Friedrich Birlenbach , Wiesbaden,
Erbacher Str . 3 . — Fernruf Nr . 6498.

W.-G.-V. „Cacilia“
Sonntag , den 3 . Sept . 1922,

»on 4 Uhr ab : F260

F76

im „ KaisersaaS “ , Sonnestfoertjs
Iwozu ireundl . einladet Des* Vorstand.

Friedei Bach
Fritz Schönstein

Verlobte,
Wiesbadevr Sonnenberg  f Darmstadt \

3. September 1922.

Lieft' IKarten.

Wiesbadener Club„Rheingold"
(SB. C. « . 1908).

H«« te Sonntag . 3 Uhr , Adolfshöhe:
IHumorist. Unterhaltung mit Tanz.

Heule Sonnlag
ab 4 Uhr:

Grosser Ball!
Großes Orchester.

Qertrud 0oersch
Josef Obertreis

Oerlobte.
IDiesbaden , den 3 . September 1922.

Staff Karten.

Johanna Segall
geb . Goldscbmidf

Joachim Wassermann
Verlobte.

Wiesbaden z . Zf . Frankfurt a . Main
Bohnhofsfr . 8 Lersnersfr . 33

3 . Sepfember 102 .2.

Caf6-Restaurant -Konditorei
Neues Sdittfzenhaus
Wiesbaden-Fasanerie . — Telephon 6633.

Jeden Sonntag im gr . Parkettsaal
Ball bei freiem Eintritt.

Große und kleine Säle können noch im Monat
September an Vereine für Festlichkeiten sowie
an gr. Gesellschaften bei Voransage kostenlos

zur Verfügung gestellt werden.

Das Schiersteiner
Strandbad

ist roch bis auf weiteres
KM" geöffnet ! 'Mh

Autobus verkehr
von i Uhr an stündlich.Fässer

neue und gebrauchte, für
Wein,Obstwein,Spirituosen
Essig ujw. in allen Größen

ständig am Lager.
Fatzhandlung Grünfeld

Scharnhorststraße 26.
Billiges Obst!!!

Pflaumen 6.—. Reine¬
clauden. Mirabellen und
Zwetschen 8—12, Aepfel
u. Birnen 10.— bis 12.—.
Hch. Leicher. am Langen-oeckvla« Fernruf 743.

Asthma
kann in etwa 15 Wochen
arbeilt werden. . Svrech-
ittinden ,n Wiesbaden.
NIaimer Strotze 4V. G. 1.
,eden Freitag von 10—1.
Dr. med. Ulberts. Svez .-
Arzf für Astbmaleiden

Dotzheimer Strasse 28
Telephon 302.

Kinephon-Theater
Cs mnm mm
Könlgskindor

Schauspiel in 6 Akten.
Charly Chaplin

der König d. Humors,
in: Chaplin hat
’nen Schwips.

Lustiges Beiprogramm

Urania-
50 Bleichstr . 30
Weltstadtbanditen

groß. Sensat .-Detekt . -
Abenteuer in 5 Akten.

Gelegenheit
macht „ Liebe " .

Lustspiel in 2 Akten
mit Hermann P.cha-

Lissy B min.

Walhalla.
Zweiter Teil:

Dr . Nabuse,
der Spieler.

8 Akte.
Joe Martin und die

Buschklepper.
Groteske in 2 Akten,
Beginn :4, 6u 8'^Uhr.—

HM
Staats -Theater.

Trotzes Hans.
Sonntag, z. September.

Oberon.

T. G. K.
Anläß ich der

fT  Klarenthaler Kirchweihe "Mq
findet in der Restauration „Jum Jägerhaus " (Bes.

Herr Holtmann) große Tanzmusik statt.
Anfang 4 Uhr Der Borstand.

in derliMWf
IBohnenkaffee mit selb, geback. Kuchen. — Teeu. Kakao.

Bratwurst. — Koteletts. — Junge Hähne mit
Kartoffelsalat. — Speck mit Eier. — Hausmacher
Wurst u. Schinken. — Sätze» Apfelmost — Prima
Apfelwein, sowie ein gutes Glas Oppenheimer.

>Es ladet freundlichst ein W . Hölller.

Heute zum „Wartturm " SE " Tanz.
Jazz -Band . Anfang 3 Ahr.

Neue Automobile
sofort lieferbar:

6/20 PS. Aga-Viersitzer
15/45 PS. Horch-Luxus-Landaulet
18/55 PS. Horch-Luxus -Coupö-Limoüsine

31/2  To . Horch -Cardan -Lastwagen
Fnbrique Nationale Dreisitzer , gebraucht.

Haiss fit Co ., Frankfurt a . Mt.,Adalbertstr.36

Mannergesangverein„Wiesbadener Liedertafel“
Sonntag, den 8. September:

Familien-Ausflug mit Tanz
nach Sonnenberg, Saalbau „Nassauer Hof“.

Hierzu laden wir unsre Gesamtmitgliedschaft sowie
Fireunde und Gönner des Vereins herzlichst ein.
_ Der Vorstand.

DManten-Verein Wiesbaden.
_ , Sonntag, den3. Sept. 1922, ab4 Uhr:

Winzerfest mit Tanz
in der Turnhalle, Hellmiindstr. 25. Der Vorstan d.

„M-Dillellieris"!
Heute nachmittag 4 Uhr : Sonntag , den 3. und Montag , den 4. Sept . :

Tanzvergnügen im „Schwalbacher Hof'l Grotzer Kerwe-Rummel!^

18000 MI . bar
f Vorwärtsstrebende und

Erfinder.
Aufkl.. Anreg. und beste

Verdienstmöglichkeit bist.
Broschüre gratis durch

I . Erdmann u. Co..
Berlin . F162

Köniaaräherstrake 71

Patentbüro
AdolfslraJäe 9.

PoiMM -Betten
Neuanfert.. sowie Aufarb.
in eigener Polster-Werk-
stätte. Volmer, Franken-
stratze 13, 2. Stoch

Aufarbeiten
von Matratzen 280.- .
Svrungrahmen 280.—. so¬
wie allen Polstermöbeln
billigst bei Dreyhauvt,
Albrechtstrabe 37. 1.

KireMtie Sierstadt!
Am 3 », <?. , die ganze Woche bis einschließlich

10. Septemfoei * findet
unsere Kerb

statt . Am 3.. 4. und 10. September wird getanzt.
Die Küchen und Keller sämtlicher Wirte sind

gut ausstaffiert, so daß sich ein Besuch beiuns lohnt.
Es halten sich bestens empfohlen

Sämtliche Wirte Bierstadts.

Tbalia
Lya Mara

Erich Kaiser -Titz
Else Berna

Magnus Stifter
Fritz Schulz

Arnold Rieck
RobertScholz

in dem 5 aktig. Drama
„Yvetfe, die

Modeprinzessln“.
Ferner als Beiprogr.:
„Er“ als Hotelboy.

Harold Lloyd-Groteske

^ ■ MonopoS » a*
Wilhelmstr. 8.

Der goldene Klub.
Großes Gesellschafts¬
drama in S Akten

mit Mady Christians.
Gutes Beiprogramm.

Carl Maria von Weber.
Oberon . . . »Maria Bommer
Titania . Martha Karst
S uctrr^ (Men - Hertha Gennner
Troll / . Sigr . Johanson
Mcermädchen. . Bella Kleber
Kaiser Karl d. Große W. Zollin
Hüon . . . . «§> ristian .- treib
Scherasmin . . Heinrich Schorn
Harun al Raschid. PauIWie ner
Rezia. s.Tocht. . . . Emilie Frick
Mesrü, Kämm. Eduard Mebus
Babe Khan . . . . K. L, Diehl

tffatime.. .Th.Müller Reichelaniet . Hans Schäfer
mrou . Hans Bernhöft

Almansor . H. Radius
SfWoua , s. Eem. . Th.Hummel
»Abdallah,Seeräuber Lehrmann
Musik. Lcitg. : Prof .Mannstaedt
Nach den, 1. und 2. Akt treten
Dausen von je 15 Minuten ein.
Ans. 6.30,  Ende etwa 9.15 Uhr.

Montag. 4. September.
Alt-Heidelberg.

Schauspiel in 5 Akten von
Wilh. Meyer-Förster.

Erbpr. Karl Heinrich K. L. Diehl
Erzellenz Haugk Gustav Schwab
Frhr . v.Passarge ~ “ ". . Fr .Brüter
v. Metzing . . . Hans Radius
v. Breitenbach . Paul Wieaner
Dr. vhil.Jüttner . G. Lehrmann
^utz, ' Dernh. Herrmann
Graf Detlev . . . Walter Zolim
Bilz . C. H. Jaffö
Engelbrecht . . Walter Keune
v. Wedell . . Hetnr. Weyrauch
Rüder, Gastwirt . H. Bernhöft
Frau Rüder . M. Doppelbauer
Frau Dörffel . . Seline Koller
Kellermann . . Wlax  Audriano
/ii t5rle .Helga Reimers
Scholermann . H. Scheidweiler
Glanz . . . . Robert Remstedt
R-uter . Hans Schäfer
Nach dem 3. Akt 12 Min. Pause.
Anfang,?, _ Ende 10 Uhr.

Kleines Haus»
kResidenz . Theatrm

Sonntag , z. September,
Der blaue Heinrich.

Schwank in,3 Akten von Otto
Schwartz und Georg L-ngbach.
Heinrich, Graf von Rabenau

Gustav Schwab
Olympia, f. Tocht. . H. Reimers
Aug. Schulze, ihr Gatte
_ Beruh. Herrmann
Th. Bollenbach . M. Audriano

Lenz, Ttppf, —. . .
Anastasius . . . Friedr. Prütee
Rieke. Seltne Koller
Ort der Handlung:
Stammschloßd.Grafei

_Auf dem
„ Grafen Rabenau

Heit: Gegenwart.
Spielleitung : Mar Audriano,
Nach dem I. Akt 8 Minuten,
nach dem 2. Akt 10 Min. »Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9.15 Uhr.

Montag, 4. September.
Geschlossen,

| M« -«l»izeiti!|
Sonntag, 3. September.

Vorm. 11.30 Uhr :.m Abonnera.
Promenade-Konzert

im Kurgarten.
Leitung : Kammermusiker

Otto Niesch.
1. Marsch von 0 . Höser.
2. Ouvertüre zir Oper „Ray¬mond“ von A. Thomas.
3. Barcarole aus der Oper

„Hoffmanns Erzählungen“von J . Offen bach.
4. Luna-Walzer von P. Lincke.
5. Vergnügungsanzeiger , Pot¬

pourri von Morena.
6. Gruß in die Ferne , Marsch

von Döhring.
Vormittags 11.30 Uhr im großenSaale:
Sänger-Frühkonzert.

Männer - Gesangverein „Ein¬tracht “ Delkenheim.
Dirigent : Karl Jung.

Männer - Gesang verein „Con-
cordia“ iNordenstadt.

Dirigent : J . Himmer.
Männer-Gesangverein Erben¬
heim. Dirigent : R. Sieben.

Männer-Gesangverein „Gemüt¬
lichkeit Erbenüeim.

Dirigent : H. Stillger.
1. Sturmbeschwörung vonDürrner.
2. Waldmorgcn von KÖllner.
3. Jun ' Diethelm v. Wengert.
4. Sturmwogen von Wengert.
6. a) In einem kühlen Grunde

von Glück. b) Bei der
Mühle von Grimm.
a) Untreue von S icher.
b) Scbelmenlied v. Nagler.
a) Aus weiter Ferne kehrt’
ich wieder von Sännet.
b) Rätsel von Werth.

8. Mägdlein so schön und hold
von Kirchl. b) Nun leb’
wohl du kleine Gasse von
Siicher.
Abonnements-Konzerte.

ktLdt. Kurorohester.
Leitung: H. Jrmer , städt.

Kurkapelhneistar.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Martha“ von
F. v. Flotow.

2. Melodie von A. Rubinstein.
3. V. Finale aus „Faust “ vonCh. Gounod.
4. Scherzo aus der schottischen

Symphonie v. Mendelssohn.
— Fest-Ouvertüre v. Reinecke.
6. Fantasie aus „Tannhiuser“

von R. Wagner.
Abends 8 Uhr:

Solist : Kammermusiker
F. Danneberg (Flöte).

1. Ouvertüre zu „Der Frei¬
schütz“ von C. M. v. Weber.

2. Carmen - Suite Nr. 1 von
G. Bizet.

3. Entr *acte und Barcarole aus
„Hoffmanns Erzählungen“von J . Offenbach.

4. Wien Neerlands Bloed, Fan¬
tasie für Flöte mit Orchester
von J . Andersen.

Kammermusiker F.Danneberg.
5. Piet Hein, holländische

Rhapsodie von Anrooij.
6. La Glycine, Caprice von E.

Pringle.
Fantasie aus „Cavalleria
rusticana “ von P. Mascagni.

Abends 8 Uhr im klein. Saate:
Lustiger Abend

Fritz Schlotthauer
Mainz.

Heitere Vorträge, Couplets,Parodien etc.

Montag, 4. September
Nachmittag» 4—6.3» Jn *:

TANZ- TEE
im kleinen Saale.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

Rudolf Bergmann.
1. Ouvertüre zu „DieHebriden*

von Mendelsohn-Bartholdy.Ballett - Suite von Rameau-
Mottl.

3. Zwei Stücke für Streich¬
orchester a) Herzenswunden
b) Letzter Frühling v. Grie .̂

4. Ouvertüre zu „Der Wider¬
spenstigen Zähmung“ vonGoetz.

5. Fantasie aus „Die Zauber¬
flöte“ von W. Mozart.

6. Zwei spanische Tänze vonMoszkowskL
7. Rosen aus dem Süden.

Walzer von Strauß.
Abends .8 Uhr im Kurgarten:

II. Gastspiel
der Primaballerina der Italie-
nischen Hofoper J 1 e a n a
Leonidoff - Masse ra

. mit ihrem Ensemble.
-J ,®*lwl0*3e neues  Programm.
Mitwirkende: L .viorskaja,
D. Stör in, A. Kasarevska, u
Franck L.Bonbki,T.Wuor!tola;
M. Cardorelii, T. Paulucci,
S. Oda, Ettore Caorsi, K.
Cerkass, M. de Alasini, A
Wuontola, A. Tanjaro, A.

Molinari, B. AngianL
Choreographische Leitung?J . Leonidoff-Massera.

Re^ie : A. Molinari.
Musikalische Leitung:

Kapellmeister D. Bossi.
Orchester: Stiidt. Kuroreheite»
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Mein reichhaltiges Lager an

Modellkleidern , Neuheiten in Mänteln u . Pelzen
bietet dem verehrten Publikum Gelegenheit , sich trotz eingetretener

Teuerung vorteilhaft mit
Herbst - und Winter gar der obe

eu versehen. — Mein Verkaufslokal ist von  S 1/, —1 und von 2x/ t—7 Uhr geöffnet.

WIESBADEN Seide/ISJjmner Hafnergasse 12.

Many MnWijtin
uni)ssrpMentin

von hiesiger Großbank
Filiale gesucht. Offerten
unter S . 774 Taadl .-Bl.

Kgm Miiilfetin
aus der Kurz-. Weih- u
Wollwarepbc >inche. für io-
wrt oder iväter gesucht
Angabe van Reserz. erb.
Off. n O. 771 Tcmbl.-V,
C Ge«verk»lrs»es Verfonal 1

Photographie!
Tüchtige Photographin f.
neide Retuschen u. Emv-
rang sofort oder später
gesucht

E. H. Kies
Tannüsst -aste 41.

Hilfsarbeiterin
u-..Bügcllshrmüdchen ges.
Rudesiie imer Straste 80.

. Parkerrn
für lofort gesucht.

Schützenhsi-Avotheke.
Langgasse 11.

[ Hausversonal )

Fräulein
verfem im Kochen. Back..
Eimnacken (keine Haus¬
arbeit ). bei bobem Lohn
gesucht! ebendas, gesucht

orftsZ DusmäWeu
verfekt im Serv . u. Näb

Nero tol 1.
Saub . Allrmmädchen.

w. kochen kann, für kt
Haushalt 15. Sevt . ges
Wilhelmstrake 16. 1.

Acht. sMh. WHen
für Küche u. Haush . bei
hohem Lohn gesucht. Off
u.,M . in  T agbl .-Berlaa
. Tücht. Alleinmädchen
m kleinen Haushalt nach
Biebrich gesucht. Offerten
unter <5. 773 an den
Tagbl .-Berlaa

Mer « Ai,
fürs . Hans tagsüber ges.

Singer . Michelsb era 5

Tüchtige
Kinderpfiegerin

mit guten Zeugnissen. zu
2 Kindern im Alter von
3 Jahren u. 3 Man ., ver
1 10. oder 15. 10. gelacht.
Frau L. Wolf. Mainz.
Gartenstldstr . 1. ?. 1̂36
Seb . energ. jg. Mädchen

f. nachm, in d. Rbeingau
»es.., das 2 kl. Mädch.. 9- u.
Iviahr .. gut beschäftigen
u. ber oen Schulaufgaben
u. Klavierüben beaufsicht.
kann. Wb . Luilenstr . 37. 9.

Gestickt für 8. Sevtbr.
perfekte Köchin

(Tariflohn .)
^ Saus ..Icke".Sonnenberger Strebe 59

Gesucht
el-ie e,ke AW

tauch Feinbäckerin) zu
einer südamerikanischen
Familie . Gute Bezahlung.
Wielandstraste 14. von 10
bis 4 llhx.

Unaüh . Frau sd. Mädch^
das ..etwas lochen kann,
tassüb . ges. Elchenauer.Albrechtitrake 32.

Tüchtiges Mädchen
tagsüber für alle Arbeit
gesucht. Hober Lobn . gute
Verpfleg . Näh . Nikolas-
ftra tze 20. 2.
Frau 3mäl wöchtl. 1 St.

ges. Rhein ». Ctr . 16. 1 r.

Anstä dige Frau
für einiae Stunden ges.
(Ent . Mansarde gegen
Hausarbeit .)

Zivv. Arndtstr . 0. B

von 8- 9 für Privat ges.
Nab Wilbelmstraste 44,
vrese" tbnl ?i. Dsni d.

Monatsfrau gesucht.
Kein Koblentraaen . An¬
meld. 8—11 u. 2—6 Uhr.
Wendel . Fr iedrichstr . 39. 4

Monatsfrau gesucht
Membcgstraste 13. 1.

nachm., für leichte Arbeit
L- 'Botengänge sof. gesucht.
Schlob - Drogerie Sieh^rt,

Marktstraste 9.

I ktülK-EWe..
l. Weibtkche Personen st

( ^tausmünnisches Personal '

AMWtjidl
sucht vassende Stelle »vt
halbe Tage . Offerten u
M . 775 Taabl .-P -rlog

Fräulein
aus g Familie , w. die
hob Schule u. Handels¬
schule besucht hat . sucht
Anfangs,tell ;. um sich in
kaust» Betrieb einarbeit.
zu können, mit anfünalich
geringen Geb rltsonsurüch
Orr. u F 773  Tagbl .-V
rUwervNcdes Personal ^

Tüchtige Flickerin
ucht Seimarbeit . Off. u

I . 775 Tagbl .-Verlog.
*7'  Hausversonal ' . )
Aelt . Dame (Baurats-

witwe ) . verf. i. d. Wäsckie
behandl .. Anfertig .. Aus-
befferung u. Maichinen-
ftopfen erfahr ., wünscht

Vertrauensvollen
Wäschebeickliest. u. dergl .,
ohne Gehalt . Offerten u.
F . N. G. 945 an Rudolf
\Üosse. Frankfurt a. M.

FrSulsin
sucht Stell , als Jungfer
oder zu Kindern , am l.
nach Holland . Offert u.
S . 775 Tagb l.-IHstlaa

inltanöip WWn
för sofort gci. Struck.
Michelshera 15. 2_
. . , Küchenmädchen
findet gute Stelle.

Hotel Adler . Vadbaiis.

NieiilüiljWm
tüchtig, znverl .. das koch,
kann, für 15. Sevt . gef.

Reck. Markt platz 5.
Fielst. eins. Mädchen

gesucht. Guter Lohn und
gute Vervslegung . Kaiser-
Friedr .-Rina 45. 3 l.

Mleinmädchen
das kochen kann f. klein.
Haushalt für sofort oder
iväter gesucht. Tägl . Hilfe
oorb Varistraste 20. 1

Jüngeres Mädchen
in kl. Haushalt gesucht
Michelsberg 18. 1._

MM lipi
welches kochen kann, bei
hohem Lohn und guter
Lervlleguna gesucht

Alerandrallr . 6. Sochv.

Ms!. MMmäWöU
perfekt im Kochen, für
kinderlosen Hau-halt ge¬
sucht. Hihe vorhanden,
angenehmste St llung
Höchster Lohn. Offerten
u t. 1 . 774 Tagbl.-Be .l.

Ehrl . brav . Laufmaschen
für sofort gesucht.

Färberei W. Bischof.
Moritzstraste 1.

WisMS MöHm
mm Aufräiim . im Laden
""lucht Langgaffe 25. w.
aeis' ssssen envannsitr . 34.
( Männ li che Werson en 1

fl kaufmännisches Personal )

Suche per sofort ein

junger
Kontorist
für Hotelbüro.
Wohnung und Ver¬
pflegung im Hause.
Gefl . Off . unt . A . 232
an den Tagbl .-Verlag.

| Jung , lranchckundiger J
Verkäufer

Ifür Teppich . Möbel-
stoffc etc. gesucht.

>3.Blumenthal&Co.

amesympath .,s6rieuse,
pariant fr. npais, an iais,
dösire accompagner des
6trangers et des commer-
$a-its comrae i terprele.
Off, s. H. 773 Tagbl -V rl.

Haushälterin.
Geb. Frau suckt Stelle

zur Hausbalisführ . Off.
u. B . 775 Taaöl .-Verlag.

welche über gute Zeugnisse u. Sprachkenntnisse
verfügt, zum sofortigen Eintritt F 303
von hiesiger Großbank gesucht.

Offerten unter Z. 79 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Mädchen
int Alter von 14—16 Jahren zum Verrichten von
leichten Arbei en für meinen Betrieb in Sonnenberg
ge,ucht. Borzustellen

Walter Siltz . Wiesbaden,
L'inggasfe 25, 1

Amerikanerin
leidend , sucht gebild . jung . Mädchen sDeutsche)

von etwa 30 Jahren als

IWilsflerti soll Mgser
lei gutem Gehalt . Meidung bei Dr . Schellenberg,
Wilhelm raße 58 , von 3— 4 Uhr nachmittags.

Mem SsmsWßkS!
der einen umsangreiche -i deutsch.n Brief-
Wechsel mit Krndschaf , Reisenden und Ver¬
tretern durch Diktat flott Mnd selbständig er¬
ledigen kann, on gew ssenhaites Arb iten
gewohnt ist und Organisationsgabe bsitzt,
w rd von belanntem Mainzer Fabrik-
unternehmen für eine ,einer Veckaufs-
abtlllungen zum baldigen Eintritt gesucht.
Angebo e mit Bild, Zeugnisabschriften und

Gehaltsansprüche unter Z. 78Angabe der , _
an den Tagbl -Verlag

feiÄUUP

Schlaf-, Etzzirrrmer und Küche.
Zahle Höchstpreis. Offerten u. ü . 775
an den Tagblatt -Verlacf.

Welcher Villen¬
oder Hausbesitzer

gibt Beamten , kinderlos.
2—3 Zimmer ab ? Mann
Ebaulieur lFachkenntn .).
übernimmt Sausv -rwalt.
oder Hausvuü . Oüert . u.
K. 7l>5 e. aabl .-NerIaa

mit leoarat . Eingang v.
Dauenttiet ^r

gesucht.
Off, u K. 775 T- abl .-N
Aelt . Herr, viel verreist.

sucht ein freundl . möbl.
Zimmer Mit Schreibtisch
in rub . Hause, nickt über
1. Stock, z. 1. Okt. Angeb.
u. L. 773 Tagbl .-Verlag.
Berufstätiges Fräulein

lucht sosart einfach möbl.
Maniardcu -Zimmer . Off.
mit Preis unter L. 774
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Schon gelea . hochmoderne
Villa

argen 4-Zim.-Wohnnng
zu vertauschen. Rob. Gön.
Rkefnstr . 91 1. T 4840.

| WdllÄchl 1
^Kavital ^ n-Angeüvte ^)

Möchte mich mit

50—100(103 1.
bei irgendeinem Unter-
nebmen beteiligen , wo
selbst tätig fein körnte.
Off u, 5756 an die Ann.-
^rvedrtion Eiest. Rüein-
llraste 27. Wiesbaden.

Mmobilim
Dame fuckt
1- 2 Zimmer

mit sevar Eingang und
^uckenbenut,.. sofort. Oif
II.... T . 773 Tagbl .-Verlag

Möbl. Zimmer . Maus . rc.

iüsleh. zm
mit Kind, im Sausbalt
reriekt . iuckt Stellung in
irauenloi best. Sausbalt.
Oft , n. W. 774 Taabl .-V

Junges Mädchen
vom Lande sucht Stellung.
Näb . bei Kaiser , Kaiser-
Fried rich-Riug 19. 4.

Bess. junges Mädchen
sucht tagsüber Beschäftig.,
am liebsten zu Kindern.
Offerten unter E . 773 an
den Tagbl .-Nerlaa

Helenenttr. 2. 2 r .. möbl.
_3i m. m.  Pens , f. 3 W.
Schön möbl. Zinn . grob,
luft ., 2—3 Betten , an
eriöie Kurgäste zu vm.

Kl. Burgstratze 1. 2 r.

F36

Hellmundllr . 58. bei Tb.,
möbl. Zim .. 1. St .. 15. 9

Elegent mööl. Zimme
an 1 Ausländ , voiühor-
aebend zu o. v. Dorrmg.
Adolfsallcr 8. 3.

8ut möbl. Zimmer au
Fremde f. einige Wochen
zu vm. Bismarckr . 21. 1 r

mit Bad , teilweise möbliert , mit Garten in
2-Fam lienhaus in Frankfurt a . M . für längere
Zeit zu vermieten . 10 Minuten vom Zentrum
der Stadt , 1 Minute zur Trambahn in herrlich
freier Lage . Bedienung kann eventuell gestellt
werden . Adresse im Tagbl -Verlag . gj

Aelt . Mädchen jucht von
12 Uhr ab Beschäftigung
mit Kost für d. ganz. Taa.
Off, u. U. 775 Taabl .-Vl.
Saub . Monatsfrau sucht

Stelle f. ganze od. halbe
Tage bei Ausl . od. Hotel.
ON u. F 7' 6 T "obs.-M

t Gewerbliches IBerianäT

Mädchen für Haushalt
ief. Overe . Faulbrunnen-
tratze 12. Obst- und Ge-
nuiebandluna.

AlöiWKHen
v. aut kocken kann, für
Lrivat gesucht. Höchster
?obn und beste Nerofleg.
vüb. Ublandstrabc 15. P.belevbon 2304

. Tüchtige
FeiMeUiiiU

gesucht.
Eebr . Wirain.

Schfersteincr Straste 9.

Antzkl zesllU
Job . Waula ir.

Friseursehilse.
gute 2. Kraft , sof. od. sv
sei. Schübe. Kirckaasie 19.

Ordentl . Mädchen
Ar Hausarbeit z. 1. Okt.
»es. Kirchgaste 38. NÄ-
maichinen-Laden.

Zuverlässiger nüchtern

Chauffeur
kür Lastwagen für Werk
Nabe Langenickwalbach
sofort gesucht. Es wollen
sich nur bestemvfoblene.
möglichst unverb . Fabrer.
melden.

Steinwrrke A.-G..
Wiesbaden . Moritzitr . ü.

^Männliche P̂erfonen^
( ^ äsifmännlscheŝpersonal)

A1ou->,eur aliemaiid
polyglotte,ayant tres long-
temps vfepu ä l’̂ trange-,
se Charge de Padmini-
stration des propri6t6s
6trang6res en Rh6nanie.

Excellentes r6f6rences.
S’adresser sous L. 726 au
bureau du Wie3b. Tagbl.

MWW 1

^GewerblichesPerfonal)
Spracht . Kellner.

32 I . alt , mit gut . Zeug-
uiffen. sucht pass. Stelle
in gutem Hause. Off. u.
S . 774 an den Taabl .-Vl.
, ^ unger Mannsucht Nebenbeschäitis. als
Kellner für die Äbend-
ftunden u. Sonntags . Off.
u. O. m  Tagbl .-Verlag.

billtzö gut
möhllette Stags

in nur gutem Haufe
Wobn- u. Schlafz.. Küche.
Bad u. Mädchenzimmer,
für Dauermieter . Off m.
Preisangaben u. T. 763
an den Taabl .-Verlaa.
FamiUe von 2 Vers, sucht
2-Zltnmer-

Wohnung
mit Küche, möbliert oder
»nmobl.. für 1. Oktober.
Ana, n. K. 771 Taabl .-V.

, Diener . 32 I .. zuoerl.
in allem , sucht z. 1. Okt.
Stell , als solcher od. Ver-
trauensvosten . Off. unter
U. 774 Tagbl .-Verlag.

Jg . Mann , 25 Jahre,
Radf .. sucht Stelle als

musbursche, a. l. m. Kost.
>ff. W. 770 TaaLl .-Verl.

stickt oer 15. Sevt . eine
Wohnung, bestehend aus:
einem Schlafzimmer

mit zwei Betten,
einem Schlafzimmer

mit einem Bett,
einem Estzimmrr
einer Küche oder Küchen-
^ benuüuna.In Frage kommt nur ein
Haus in guter Lage.
.Leleobonverbindiing must
gleichmlls vorband . fein.
Keil Offerten u. Z. 71
an den Tagbl .-Verl . F265

Eefchnstsfräniein sucht
möbl. Zimmer.
Off. u. O 772 Tagbl .-V.

Möbliertes Zimmer
zu mieten gefuckit von be¬
rufstätiger junger Dame
in anständigem Hause.
Dauermieter . Offerten u,E. 771 an den Tagbl.-Vl.

Jung geb. Kfm. sucht
möbl . Zimmer
mit Pension in gutem
Hause. Off. m. Preis u.
D. 773 Tagbl.-Berlag.

Gesucht
1 oder 2 unmöbl . Zimmer
von Dauermieter (Ehe¬
paar . tagsüber im Ge¬
schäft). möglichst Nähe
Michelsbera. gegen autc
Bezahlung. Offerten unt.
L. 771 an den Tagbl.-NI.

Holland Ebevaar obne
Kinder . Offizier a. D..
fuckt möbliertes
Olaf - u. WohNWiiier
mit Bedienung , in nur
gutem Haust Offert , u.
D _. 77ö Tqgh b-PoMxz

Fräulein
sucht eins. möbl. Zimmer
oder Maus , mit Kaffee,
sofort. Off. u. S . 774 an
den Tagbl .-Nerlaa.
Geb. jg. Herr sucht sofortfreiifli)!. mölil. Zimmer.

Offerten unter E. 774 an
den Taabl .-Verlaa.

Äunges Ehepaar
ohne Kinder sucht ein
möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer mit etw . Küchen¬
benutzung. sofort od. zum
15. September (Dauer¬
mieter ). Angeb. nur mit
Prcis V. 773 Tagbl .-Vl.

tUnmobitten -Hetköufs 1

MS zu 25JÜÜÜ M.
sofort zu oerk. (Autrgar.
und sonstige Räume ).
Rob . Eötz. Nbeinstr . 91. 1

Tllm'b 'N 4840.
^wetiieWttsWjek
Mainz, zu allem ae-'gn..
Geschäft?- u. Pnvatbäul.
in Atainz . Wiesbaden.
Säuier mit Wein und
Bierwirtshaften . Metzg..
Backerei. Kondit .. Eaws.
Weinrestaur .. sonst noch
allerhand Eeschästshäuier
in allen Vreislanen »u
verk.. auch in verschied,
grasten Städten . Näb . bei

I . Aug. Mannheim
Mainz.

Kartbüiistrstc . 16. Part.

Rustiiche Dame sucht
2- 3.möbl. Zimmer

mit Küchenbenutz. Off.
unter K. 774 an den
Tagbl .-Berlaa

sc.  Mann fuckt ein
möbl. Zimmer.
Off, n. K. 776 Toabl .-NMW(M
für 10 Tage , mit v>Iler
Pension . Franzos . Küche
bevorzugt. Offerten mit
Preisangabe u. B. 776
an den Tagbl .-Nerlaa

^JnnnMlien -Kaukesnche^

Ar MMM
Mm it"ÄgWtzr
in jeder Preislage zu
kaufen.
Robert Eötz. Nbeinstr . 91

Televbon 4840.
Billa

Gestickt in aut . Haufe2leere Zim.
möglichst Part . od. erste
Etage Offerten an
Blumengeschäft Ebensen.
Ecke Luremburger - und

Herderitraste
Laden

;u mieten gesucht in Ge-
schäftslag !: mit Wobn.
bevorzugt. Offerten unterM. 770 an den Taabl.-N.

^WerWe

Suche mobl. Zimmer.
mogl . ,n Biebrich. Off.
u. F . 774 Tagbl .-Nerlaa

Ja. Ebevaar sucht ver
' "fort ein oder zweimobi.Zimmer
cvt . o. Bott . m. Küchen-
benutzuna. mögt, innerh.
der Stadt . Off. mit Pr.
11. F . 775 Taavl -Nerto^

K  Junger Mannmobl . Zimmer oder
is. mit Abendtisch.

Off. u. L. 775 Taabl .-W.

zu mieten oder zu kaufen
gesucht. Ofst unt . U. 772
on den Taabf .-P -rtnff

Lagerraum
gesucht

für Sämereien . Futter¬
mittel u Getreide . Tor¬
einfahrt u. Räume gleich.
Erde Bedingung.

G. Nickel
Wellritzstraste 30

in Wieshnde t . mit frei¬
werdender Wohnung , zu
kaufen geiuckr.

Union Inänstriells
^ E m. ü. H..
Rbsinstr . 60. Tel. 1021.

Herrschaftliche Billa,
modern ausgebaut , in
bester Lage , mit Gart -n.
fucke zu kaufen, direkt
vom Eigentümer . (Dis¬
kretion i Off. u. T. 770
an den Taaal -Nerlvg .

kleine Villa
mit Garten , zu kaufen ge¬
sucht. Eine schöne Wohn.
;n der Varkstraste ka.n
' " Tausch  gegeben werd.
'--ff u W. 775 Taabl .-V.

Lagerraum
oder heller Keller stfort
zu miete» gesucht. Offert,
ü- T- 775 Taghl .-Berlaa.

Garage
zu mieten nes.. Näbe der
Zonnenberger Str . bev.
Angebote mit Preisang.
übermittelt Ferd . Mer,.
Mickelsbera g

Kleines Lanohaus
mit Garten , in oder bei
Wiesbaden , gegen bar zu
kamen gesucht. Bedingung
2 Zimmer u. Küche oder
Nebenraum als Küche, so¬
fort beziehbar . Besitzer
kann wohnen bleiben.
Off, u. T . 772  Taabl .-Nl.

. Liebhaber sucht Haus,
in guter Lage . aea. Bar¬
zahlung zu kaufen. Agent
verbeten . Geil . Offerten
unter 3 . 72 an den Taa-
hlatt -Berlaa . E?65

Haus zu kaufen
oder Fabrikgebäude mit
grober Toreinfabrt uno
Hofraum . zur Errichtung
einer Automobil -Nevara-
turwerkstätte . Zentr . der
Stadt oder Bahnoiertel,
eventuell Bauplatz . Off.
u. S . 772 Tagbl .-Verl«,- .
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3| kW Bäckerei
mit Saus : F44

es darf kleiner od. gröh.
Betrieb lein . b. Barzabl.
bis zu jy.  Million und
kann Besitzer auf Mustsch
naL 2 Jahre Geschäft
dctreiLen A.iaebote unter
^Bckckerm-istrr an Ala-
Saalenitcin u. Roaler.
Frankfr .rt/M .. z. Weiterg.

Wohnhaus
zu kaufen gesucht. Keine
Agenten . Barauszahlung.
Offerten unter S . 772 an
den Tasbl .-Verlag.

Kleines Sofgut
im beleihen Gebiet . zu
kaufen gesucht

vnlan Industrielle
G. m. b. S ..

Rbeinstr . 60. Tel . 1021

Etagenhaus« u. Dillen
in guten Lagen zu verkaufen.

ROBERT GÖTZ, Wiesbaden, Rheinstr. 91. Tel. 4840.

mit ca . 9500 qm großem Park , herr iche ■Höhenlage
{Südhang ) sofort beziehbar , erbteil . halber
zu verfe . EU - An fragen unter K . E. 72S K
an Ala - Haasenstein & Vogler , Cassel.

Aeußerst tüchtiger strebsamer Hotelfachmann
und hervorragender Restaurateur , sprach!., gründl.
Organisator , zur Zeit meinem ersten Unternehmen
tätia , sucht zwecks Gründung einer selb findigen
Ex stenz mit kapitalkräftigem Ausländer m Ver¬
bindung zu treten . Diskretion gegeben und ve «
langt . Selbst. Leitung eines best. "Unternehmens
nicht ausgescblosseir. Offerten unter 7 . 782 an
den Tagbl.-Berlag.

MW

1. Privat -VerlSufe ]

gu verkaufen. Wohnung
kann getauscht werden.
Lif . u. M. 773 Taybl .-Bl.
Sch. jg. Pinscher zu vk.

Bbitii -nsberastr . 38. P . l.
1.8 Eold -Wyaudottes

(Zwergbilhner ) vk. Ditt-
mann . Sonnenb . Str . 12.
Äuto -Gar .. Paulinenschl.
Kostüm „. Cutaway r»

Lendle. Luremburgstr . 1i
k  vandre

superbe mantcau vöri-
table Persianer , comme
ne«f Lon . ueur m.

Prix avantaoeux.
S’adresser Dolberg,

16 RüdesheimerStr ., entre
3 et 5 heures apröi -midi.

MMnkpW
(echt Hanüklövvel. Vulcn-
kienne. szilet - SviUen.
Motivet . Wäsche. Bender
«. Nähgarn gegen Höchst¬
gebot abzuaeüen Oii . u.
F . ll . E . 95' 1 an Rnd.
Maüe Frankfurt am M.Tosett
splendid real Persianlamb
lürcoa/ . , like new . Length
120 m. Very reasour .ab e
price Dolberc ;,

Rüdesiieimer Str . 16.
between 3—5 p. m.

Heuer Anzug m. 2 Paar
Hosen, mit !!. Größe, ein
Paletot . 1 P . Schaften-
stiefel (Er . 40/41) zu vk.
Brübl . Niederwaldttr . 3. 1

Dunkl. Winter -Anzug
vreiswert zu verkaufen.

Schönbeck.
Karlstraste 18. 2. Gtaae.
1 P . neue Damenstiefel

(Er . 89). begueme Form,
für 1800 Mk. zu ver¬
kaufen. Eifert . Rüdes-
beimer Straste 33. 1.

Oelgemälde
von S . Jacobson (Land-
lchaft n d. Gewitter ), m
schw. Koldrabmen . u. der
^Heilige Antonius " vonMurillo aus dem 16.
Jahrhundert , bervarrag.
Meisterkovie. in Privat-
bestü zu verk. Näb . bei
L. Cchncki. BaS -Naubeim.
Forstbausstraste 3. F200s

Vente de j êintures
5 l’huile.

Mr. Hellwig, 1 öchst a. M.,
4 pet ’te rue Bruening.
Nettel -Deck-

Rollo -Apparal
Objekt. Zeih. Tessar l !4.5,
L. 21 cm. Er . 13 X 18,
Sette Aussübrung . vrima
Stück, vreiswert zu verk.

Carl Bulsius.
Marktstrohe 30. Laden.
Phot . Aovarat (9X12 ) .

kastenförm.. m. Kal . billig
su vk. Nur Samst . 2—4.Zam »oni, Taunusstr . 19.

Flügel . Marke Kehler.
weg. Platzmangel zu ver¬
kaufen od. zu vertauschen.
Anseben abends nach
8 Uhr . Sofmann . Niehl-
strahe 12. 1.

Konzert -Cello
altes Instrument , sehr
auterhalt .. sew Konzert-
Flöte u. Klarinette , bat
billigst Umst. b. abzugeb.
Klebanowski Rüdesbeim.
GeHenbcin'er Str . 1k
Breites Bett zu verk

Schmidt . Knau sft raste 2.
Kinderbett.

weist lackiert, zu verk
König . Rbeiustraue 88.

Alte
mehrere ltileckite

urächliae >i'ia ' baute
W .-MMtWsMllks
zul. kür 120 000 Mk. ab-
zug. Ana . F . E. S . 9538
an Rudolf Moste. Frank-
fnrt am Main . Fftl

Eiserne E.-Stiihle.
Tische. 2' flt. bolz. Tische.
Bänke zu verk. Gomoll.
Waldstrahe 43.

Staubertrr
mit Zubehör , sowie gute
Sand -Nübmaschine. einge¬
richtet für Fustbetrieb.
zu verk. Liim . AILrecht-
stroste L5. Laden.

Neue Hobelbank
»u verkaufen bei Klopp.
Fe ldstrahe 16.
Gr . eich., guterh -

Maschine umständeh. bill.
abzug. Mooo . Seeroben-
straste 25. Anzus. Sams¬
tag nach 1 Ubr.
1 ar. starker Saudtarren

u. blaue Wiener ^ Stall¬
basen zu verk. Rteth.
Torkstrcste 10. Bart , r.

S .-Fabrrad zu verk.
Led er, Ge isbergstr . 9.

Kl. D.-Rad
zu verk. Anzus. Samstag,
2—6 Ubr . bei Dahmer.
Dotzbe  imer Str . 46. H. 2.

filfmiomii)
1 PS . 3 . K. W.. Motor
aut erb. u. wenig aekabr..
mit eingebaut . Leerlauf-
kuvvelung . vreiswert zu
verk. Anzust vorm 11—1.

Sener u. Co..
Zietenrina 10.

mit Svruugr . zu verk.
Eöbenstrabe 19. Bart . r.

Melanin
emaill . neu u.»gebraucht.
Gasherd mit Backofen.
3fl .. mit Abstellvlatten.
'ehr günstig zu verk.

Wegen Srnftiinderung
Grabstein F 81

mit Fassung zu verk. N.-
Friedbof Nr . 20/21. Süd¬
rückseite. Abteil . 21. Off.
F . B. <§. 9367 an Rudolf
M «!ie. Frankfurt a. M.

- 2V?
MMtsAA -ia

in allen Ecöstcn zu verk.
Roientbal >,. David.f lbelN'st"ast>>44.n Wagen Mist

zu verk. Nikolasstraste 16.
C Hänbier-VerkSufe 1
2 Wrjch. 6tHlG(3tmiRK
Mabag . u. Goldbirke mit
rund gebautem Ztürigetn
Kommodenschrank. Hervor¬
ragend schöne Mod., bill.
abzugeben bei Rosenkranz.
Blüchernlast 3. _

Schone Waschkommode.
doL  mit Sviegelaufsatz
u. Marmor abzugeben bei

DegeuHardt,
Moritzstrahe 32. Stb . B.
Kleiderschrank

nuhb .-bol .. 2tür . Motette«
Sckkafsofa bill . zu verk.
Rosenkranz. Blüchervl . 2.

Schönheli ist ßeichlum i

Sdiönheits -Inifitat
ousgestaffet

mil den neusten Apparaten zur Entfernung
der GeslchlslaUen , Warzen u . Mitesser,
selbst in veralteten  Faßen , bieten unsere
Spezial - Massag e —Kuren
zur Erhaltung und Erneuerung des Teints

vollen Erfolg.

Kästner &Jetebl
Taunusstraße -4. Telephon 5959.

Spez. : Feine Parfümerien, ScWldpoflu. Toiletfe-Arflkel.

?ür Numismatiker!
Werlvoile Jffünzen-Satmnlnny

mit seltenen Stücken (Gold, Silber, cheine uw .)
im ganzen gegen Gobot, nicht unter 2500 Dollar

zu verkaufen.
Zu erfragen bei J>Sieger , Höchst a . Id!. ,

Fe’dbergstraße 25. F8t

®enigM. 3 - 4 -1 -BeiHtflftraop
j (Hansa -Lloyd ), gründlich durchrepa iert , mit
neuem Pritschenaufbau und neuer Vo lgummi-
bereifung umständehalber sofort zu verkaufen.

Schraven» Große Burgstr. 7, 2.

[ MsgeW
Ankauk von
mr  Platin
Bruch, Gold- u. Eiiber-
Waren . Dublee. Psand-

scheioen. Brillanten.
% Marlin|t.f

«larastr . 23. Fl 50

Kaufe

chemisch rein.

Mahrenapotbeke
Mainz

Fchustersfraße.

Euterhaltene

iMDlittn
m MWk. Euniiiii
oDür nndLleni Malerin!

RMStUZlNSlksN

bSlhorrenderZezchiNnn

m CeWtverdrUlhsrzu
Uftn aeW . Offerten

u. D. 740 Tagbl.-Berlag.

«leiser, WUs.
Röbel iisi.

kauft und zahlt tm besten
Frau Klein

Cliuuuitr . 3. Fernivr . 438Kleider
Wäsche,Tickörtie», etzeetc.

Brillanten
Gold »u. Lilbersegeust. etc.
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer
Aengaie 19, 2. Ltock.

»-> Tclephoi 8881
Welche christl. gesmnle

Herrschaft , überläßt alt.
Arbeiter (kl. schm. Fis .)
adgel. Anru « gegen Be¬
zahlung ? Offerten unter
K. 773 an den Taabl .-Bl.

Nationalkassen
kauft zu Nalutavreis
Grabriknummern erbeten)
F . Biialer . Berlin . Pats-
dmner Straste 38. ^ F 80

t btyrmmsslyrne
ev. gegen Bboto -Avvarat

vertauschen. Boettner.
Lnzstraße 15. F . 4915.

Bbsto -Kamera
(9X12 ) zu kaufen gesucht.
Sperling . Karlf tra be ' 32.mg. KarU tv

Kaust
Prismen - Gläser . Bboto-
Avvarate . Land - u. Reise-
kofser zu

höPil Preisen.
Artur Znlnick.

Wagemannstraste 14.
Kompl. Zimmer

desgll
Piano

aus Herrschaftsbaus zu
kauf. sei . Off . mit Preis
u. U. 785 Tagbl .-Berlag.

Zu kaufen gesucht ein
großer

fiofilionl
mit Innenraum f. Akten¬
gröste Gesl Zuschrift, u.
L _7K _an den Lagbl .-V.

Kinderstühlchen
zu kauf. ges. Ettingsbaus.
Weihenburgstraste 6. P . r.

Dezimalwage
zu kaufen gesucht, lreigen-
banm. Eltnillrr Str . 18.

Ls
Engel . Bismörckr. 43. P

Tepnickr-Staubsauger.
elektr.. zu kauf. ges. Preis-
Off. Banger . LuHenstr.  '

an kauf. n gesucht
gÄschSitsm Arhrrsd.
Grabstein . L.-Eckiwalbach.

Brunnenberg 4.
Euterhaltenes

Znaben-Fahrrad
zu kaufen gesucht. Treff.

' Mfcua«
ev. defekt, zu kaufen ge¬
sucht. E. Wolfs. Taunus-
'troste 19. 3._

AMMeiM.
2 aebrau bte Cbaisen-

räder . evt mit Ackse. zu
kaufen gesucht. Offert , u.
tt . 773 an den Tagbl .-D

Heizofen
für Kohlen . Elektrisch od
(Sas. zu kaustm aeiucht.

Beck. Heroerstrabe 3.
Tehmbon 16' 9.

«fen.
gebraucht , zu kaufen ge^
sucht. Eckmidt. Kaiser
piriedrich-Ring 74._

Schöner
Salon

mit Teppich
(nicht schwarz), in nur
tadellosem Zustand, und
wenn möglich, mit Vor-
dängen . Lüster. Soicgel
uiw.  sofort aeg ' n Var-
-ablnng zu kaufen ae!.
Briefs . Mitteilung mit
Zusammenstellung d. ein¬
zelnen Stücke und Breis
des Salons an

Ba bn boMr . 22. . 2.

Alle MWWes« kll» en.Sachsen.Baden»fort zu kaufen ge-
ucht.

Le Divenab.
Moritzstrabe 21. 4. Et . l.

?r-
SinrMM

Preis bis 50 000 Mark,
zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten unter G. 735 an
den Taabl .-Berlaa,

WWtv lvSWS

WchiMl
von Selbstkäufer zu kauf,
gesucht.

Delin.
Earten stra be 14.

Möbel
zu kaufen «es. Schlafzim ..
Sveiiezim .. Wohnzimmer.
Kücke. 2 einz. Belten u.
Deckbetten. Offerten unt.
E 776 an den Taak-l.-B.

Bett!
1^ schlaf wcihes Bettzu k. gesucht ber. Ehret.

I ^uNruunen 'trsbe 9.

k

Lange Weinflaschen
22 Mark , alle anderen
Flaschen Höchstpreis, zahlt

Mitter.
Mauersaffe 19. Stb . 1.

lüls isrzsiipii Sie sicii!
Fh zahle nöch hök?re

Preis* wie alle andern
für sämtliche

Tlascfeen
Sektkorke
Zaitungsijapter

Bücher, Akten, Hefte u.
Z nk-Badewannen, Zim.-
B deüfen, stmtl . Metalle
und Eisen usw. die
hMsfen Preise.
D. Hauser

35 Bismarckring85.
Telephon 22S7.
Besteli. werd. abgeholt.

Who m Mmi
Sveicher-. Kell-' r- und

Man ! -Kram k. Mitter.
Manergaste lg , Hch. 1
Kl . u. aroö« Blechbüchie«.
verschließbar, rund oder
viereckig, zu kaufen ge¬
sucht. Preisangabetoe er¬
beten an Hotel Hahn.
Sviegelaaste 15.

SlusseL^Frauenhaare
kauft zu böcksten Preisen

Karting,
Er . Burastrest - 8 3. St.

[ Mam )
Schwebe

flickt eine junge bochgeb.
deutsch« Dame kennen zu
lernen zwecks
Skksres-Aesires».
Off , u. i '. 773 Taabl .-B.

(mittclaroht zu kaufen
gesucht. GeN. Offert , u.
E. 762 an den Ta »bl.-B.

Wo kann tunge Dame
llMWlm Klhueidsrn
ibrer eigenen Garderobe
nebmen ',' Off. ll. D. 776
an den TaaLl ^Verlag.

Mainzar Pädagogium
Mainz

Kaiser-Friedri listr. 25.
Vorbild, z. Verbands¬
examen (früh. Ein-
iähr.), z. Obersekunda,
Prima u. Abitur ; a ’ich
f. Damen u. Volks¬
schüler. Beste Erfolze,
große Zeitersparnis.
Eintritt jederzeit.
Bericht frei. Sprech¬
zeit: D. v. Isenburg-
straßj 13 17,0. 1 8t.,
12*/,—2*/, , 6- 7>/,.
Fernspr. 3173. F150

[geraten*ffiafunben]
Verloren
SOi. AlllS.-W

gez. E. K. Gegen Belohn,
zurückzubringen an

Constans.
Hes sischer Hof"Perdu

montre bracelet or, mar-
que E. K. Rapporter

„Hessischer Hof“
Constans,

contre r6compense.

HochproTentig aor uniiber-1
troffentrU/atch kraft.

30 % Fettgehalt.

L.Schellenberg 'sche
Buchdrucfeerei

Wiesbaden
T̂gblatihaus

Gelbe Sdiäferbttndlo,
a”f den Namen „Berfa “ hörend. Abzugeben
gegen Belohnung bei Elvers und Pieper,
. Teppichhaus, Friedrichs raße 14. .

Gold-- Silber-
gegenstände.

fiatin, Zahngebisse,
Brillanten

kauft zu h &cksfen Preisen
die

Goldanhanfstelle
L. Schiffer,

Kirehgasse SO,“
gegenüber Kauth. Blumenthal. 'lelephon 4394

Eing. gr. Tor. Ungenierter Verkauf.

lTei . aa .^ 1

kauft z. höchst. Preisen zßb

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin

Gold- u. Silber»
^ gegenstända _ V

kaufen wir laufend aus Privathänden
zu hohen Preisen . Vermittler verbeten.

Jacob Michel , Moritzstraße 12.
Telephon 2702.

Karola Schieferstein
Martin Bohs

Verlobte.
Wiesbaden

Albrechtstraße 8.
Onstmettingen

Wvrttbp.

Hans Severin
Helma Severin

geb . von Konarski
Vermählte.

WIESBADEN , den 2. September 1922,
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